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Nr. 273. Bromberg, Sonnabend den 27. November 1926. 50. Jahrg. 


Di 2 Es macht fait den Eindruck, als wenn Tihitiherin ſich zur 
j ch Gewohnheit gemacht hätte, immer dann zu reifen, wenn 

le neue Rei E Achitſ exins. wichtige Geſchehniſſe bevorſtehen. Wir leben in einer 
Vor wichtigen Ereigniſſen? großen Spannung, vielleicht bringt die Reiſe des ruſſiſchen 


Außenminiſters nach Paris in einer gewiſſen Weiſe eine 
Der rührige Tſchitſcherin. — Seine zweifelloſen Erfolge. Klärung und beeinflußt die Politik Briands. Schon die 
Vertrag von Berlin. — Ankunft in Odeſſa. — Reiſe 


nächſten Tage werden uns darüber Gewißheit geben. 
nach Frankreich. — Ruſſiſch⸗franzöſiſche Annäherung. 
Ürger Muſſolinis. — Was hat die Reiſe zu bedenten? 


Man muß es dem ruſſiſchen Außenminiſter Tſchitſche⸗ 
rin laſſen, daß er vom Tage ſeines Amtsantrittes an eine 
feltene Rührigkeit entwickelt hat. Im Gegenſatz zu 
anderen Sowjetführern hat ſich Tſchitſcherin von vornherein 
nicht auf die Ergebniſſe der weitverzweigten Propaganda 
Moskaus für die Weltrevolution verlaſſen, ſondern hat ge⸗ 
treu ſeinem oft geäußerten Wahlſpruche „Selbſt iſt der 
Mann!“ auf feinem Gebiet jo gearbeitet, als wenn alle Er⸗ 
le für Rußland nur von ſeiner eigenen Rührigkeit ab⸗ 

ingen. 


Der Stand des Zloty am 26. November: 


In Danzig Für 100 toty 57,00 
In Berlin: Für 100 ir 46.42 
(beide Notierungen vorbörslich 
Bank Boliti: 1 Dollar = 8,96 
In 5 47 1 ch au inoffiziell 1 Dollar 9,01, 
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Der Parzellierungsplan für das Jahr 1927. 


Warſchau, 24. November. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Vertreter einer Nachrichtenagentur hatte eine Unterredung 
mit dem Miniſter für Agrarreform, Dr. Staniewicz. 
Dieſer teilte ihm mit, daß, wie bereits bekannt, im Japze 
1927 in ganz Polen 200 000 Hektar Land parzelliert werden 
ſollen, wovon 80 000 Hektax auf ſtaatlichen und 120 000 Hektar 
auf privaten Beſitz entfallen. In Kongreßpolen werden 
30 000 Hektar, in den öſtlichen Wojewodſchaften 53 200 Hektar, 
in Kleinpolen (Galizien) 20 000 Hektar, im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet und im Teſchener Schleſien 
16 800 Hektar aufgeteit. Von den 120 000 Hektar aus privatem 
Beſitz find 68 801 Hektar bereits in den Parzellierungsplan 
für das Jahr 1927 eingeſtellt. während 51199 Hektar bis 
1. November 1926 parzelliert worden ſind und zugunſten des 
Parzellierungsplans für das Jahr 1927 in Anrechnung kom⸗ 
men. Von den 51.199 Hektar ſoll die namentliche Aufführung 
genau beſtimmt werden. Sie umfaſſen hauptſächlich Gebiets⸗ 
teile im Weſten und Oſten Polens. 


Die Streſemann⸗Rede 
und ihr polniſches Echo. 


Der „Kurier Poznanſki“ zitiert den auf Polen bezüg⸗ 
lichen Abſatz der Reichstagsrede des deutſchen Außenmini⸗ 
ſters Dr. Streſemann vom 23. d. M. und bemerkt dazu: 

„Miniſter Streſemann erklärt alſo, daß Deutſchland 
abſolut nicht daran denke, unſere Weſtgrenzen anz u⸗ 
erkennen. Dasſelbe ſchrieb anläßlich der Verhandlun⸗ 
gen in Thoiry mit noch brutaleren Worten die deutſ ch e 
Preſſe. In der Rede des Miniſters Streſomann erhalten 
wir das offizielle Dementi der Anſicht, daß eine Einigung 
über ſolche Forderungen möglich wäre. Miniſter Streſe⸗ 
mann geht indeſſen noch weiter. Er ſagt nämlich, daß von 
franzöſiſcher Seite überhaupt etwas dem Ahnliches 
nicht gefordert worden ſei. Sollten alſo die Artikel der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe und namentlich der des Senators 
de Jouvenel nicht die Anſichten der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung widerſpiegeln? Wir werden eine Erklärung in dieſer 
Angelegenheit ſeitens der polniſchen entſprechenden Stellen 
kategoriſch fordern müſſen. 


Die Nede des Miniſters Streſemann wird in Polen 
zweifellos große Erregung (2) hervorrufen, es werden 
auch die entſprechenden franzöſiſchen Stellen dazu nicht 
ſchweigen können. Wir unſererſeits ſind der Anſicht, daß 
unverzüglich die Sejmkommiſſion für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten zufammentreten muß, um zu den Erklärungen des 
Herrn Streſemann Stellung zu nehmen, und zwar dies um 
ſo mehr, als die Seſſion des Völkerbundrates naht. Wir 
zweifeln nicht daran, daß die Behauptungen des Herrn 
Streſemann auf franzöſiſche! Seite eine energiſche Berlch⸗ 
tigung erfahren werden. Es ſcheint uns darauf ein Ar⸗ 
kel des „Temps“ vom 28. d. M. hinaudenten, in dem das 
Blatt die Frage des Danziger Korridors als durch den 
Friedensvertrag erledigt bezeichnet. Indeſſen iſt darum eine 
Erklärung der Worte Streſemanns unſerer Anſicht nach nicht 
minder nötig. 8 9 Nit ee 

Ob bei dieſer Politik Deutſchlands die deutſch⸗ pol⸗ 
niſchen Verhandlungen irgendein poſitives Ergeb⸗ 
nis werden haben können, erſcheint uns zweifelhaft. Miniſter 
Streſemann hat in feiner Rede diefe Frage erwähnt, und er 
forderte dabei kategoriſch das Recht der Nieder laſſung 
für die Deutſchen. Dieſe Forderung ſtellt einen ſo empfind⸗ 
lichen (2) Punkt dar, daß man eine Verſtändigung 
für ausgeſchloſſen halten muß. Es iſt zu viel verlangt, 
daß Polen ſich zu einer ſelbſtmörderiſchen Politik bereit 
finden ſollte. (Als ob die deutſchfeindliche Politik des „Kurj. 
Poznanfki“ nicht allein den Selbſtmord der polniſchen Politik 
bedeutet! D. R.) 8 


erringen, während Tſchitſcherin der Mann der Tat iſt. ob⸗ 
wohl ihn ſein ſchweres Zuckerleiden häufig an das Kranken⸗ 
lager feſſelt und ihn in ſeiner Tätigkeit behindert. Aber 
mit der ihm eigenen Tatkraft iſt er immer wieder beſtrebt, 


Arzte zu einer Kur nach Deutſchland ſchicken. be⸗ 
nutzt er jedes Mal die Gelegenheit, in Berlin vorzu⸗ 


Nie „deutsche Nundſchau“ beſchlagnahmt! 


Man konnte annehmen, daß das berühmte Preſſedekret 
vom 4. November ſchon am Sonnabend, den 27, d. M., nach 
einem kurzen und wenig ſchönen Leben ſang⸗ Un dklang⸗ 
[0 verſcheiden würde. Ein Geſetzentwurf, der nicht 14 Tage 
nach dem Zuſammentritt des Sejm (13. November) den ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften vorgelegt wird, tritt nämlich & 
mäß Art. 44 der Verfaſſung automatiſch außer Kraft. Die 
f N Verfafſungskommiſſſon des Seim bat nun in ihrer 

men abſchloß, über das die beiderſeitigen Ta ter u 


eſſors Tybichowſki einſtimmig erklärt, daß eine Ver ⸗ 
een des Staatspräfidenten beſſer zu behandeln wäre, 
als ein Geſetz entwurf, und daß daher die Ablehnung des 
»Preſfedekretes auf dem Wege eines gewöhnlichen beſon⸗ 
deren Geſetzes zu geſchehen habe. 8 


Ob dieſer Weg beſchritten werden muß oder nicht, ſteht 


den bekannten Vertrag von Berlin zuſtande brachte. Da⸗ 
durch hat Tſchitſcherin die Gefahren, welche der Vertrag von 
Locarno unſtreitig für Rußland hatte, beſeitigt und den 
erſten Schritt getan, um die bisherige Iſolterung der Sow⸗ 
jets zu bannen. Schon wenige Monate ſpäter ſchloß er mit 
Litauen, ſehr zum Arger Polens, einen ähnlichen Schieds⸗ 
vertrag, auch mit den übrigen Randſtaaten ſchweben ent⸗ 
ſprechende Verhandlungen. 


Der Blick Tſchitſcherins iſt jedoch nicht nur nach Weſten 
und nach Europa gerichtet, ſondern auch nach Oſten und 
nach Afien, wo ebenfalls ſtarke⸗ ruſſiſche Intereſſen zu 
vertreten ſind. Die Erfolge Tſchitſcherins in China laſſen 
ſich noch nicht ganz überſehen, da die Verhältniſſe noch zu un⸗ 
geklärt ſind, einen bedeutenden Fortſchritt aber in der aſiati⸗ 
ſchen Politik Rußlands bedeutet enkſchieden die Konfe⸗ 
renz in Odeſſa, wo außer Tſchitſcherin und dem türki⸗ 
ſchen Außenminiſter auch Vertreter von Perſien und Afgha⸗ 
niſtan anweſend waren. Noch ſind die Ergebniſſe der Konfe⸗ 
renz nicht bekannt, aber die Nachricht hat vor allem in London 
wie eine Bombe eingeſchlagen und zu ernſten Bedenken Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Unzweifelhaft hat Tſchitſcherin einen 
großen Erfolg errungen. 5 ’ 


Wiederum haben die Arzte dem Schwerkranken einen 
Kuraufenthalt in Deutſchland und größte 
Schonung verordnet. Aber er fährt im Anſchluß an die 
Kur nach Paris, wohin ihn eine liebenswürdige Ein⸗ 
ladung des franzöſiſchen Außenminiſters Briand beruft. 
Es iſt dies ein Beweis welche Wichtigkeit beide Außen⸗ 
miniſter der endlichen Klärung der Beziehungen zwiſchen. 
Frankreich und Rußland beimeſſen. Der ſtrittige Punkt 
zwiſchen den früheren Freunden iſt und bleibt die Rege⸗ 
lung der Vorkriegsſchulde n. Bekanntlich hat Ruß⸗ 
land in den Jahren 1911 bis 1913 in Frankreich eine ſehr 
große Anleihe aufgenommen, zu der beſonders viele franzö⸗ 
ſiſche Kleinbürger beigetragen haben. Es iſt ſehr ſchwer. die 
Frage zu entſcheiden, wie weit die Sowiets die Rechtsnach⸗ 
folger der zariſtiſchen Regierung find. Außerdem ſind auch 
die Machthaber in Moskau finanziell nicht in der 
Lage, die gewaltigen Summen zurückzuerſtatten, die da⸗ 
mals aus Frankreich nach Rußland gefloſſen ſind um auf 
franzöſiſche Veranlaſſung die Bahnen an der Weſtgrenze 
gegen Deutſchland auszubauen und die Feſtungen zu voll⸗ 
enden. Alle Verſuche, eine beide Teile befriedigende Ißſung 
berbeizuführen, find erfolglos geblieben. und doch läßt ſich 
nur auf dieſer Grundlage das weitere Verhältnis zwiſchen 
den beiden Staten aufbauen. 


Die Nachricht, daß Briand den ruſſiſchen Kollegen einge⸗ 
laden habe, hat natürlich Italien auf das ſchärfſte ver⸗ 
ſtimmt, denn Muſſolini hat in der letzten Zeit mehrere 
Male verſucht, mit Briand zuſammenzukommen, ohne daß 
dieſer ihm jedoch entgegengekommen iſt. In der von ihm 

eliebten Weiſe wird nun der Duce durch den Mund der 
m getreuen faſziſtiſchen Preſſe ausfallend und wirft Briand 
der, daß er mit Tſchitſcherin unter einer Decke ſtehe und 
deſſen Machenſchaften unterſtütze, die nur eine Spitze 
gegen Italien und Enaland haben könnten. Weder 
Briand noch Tſchitſcherin werden ſich durch die Worte des 
Italieners beeinfluſſen laſſen, denn die Angelegenheiten, 

e die beiden Außenminiſter miteinander Au beſprechen 
aben, ſind viel zu wichtig, als daß ſie durch Rückſichtnahme 
auf einen Dritten aufaeihoben werden könnten. 


5 Die jchine Reiſe Tſchitſcherins erinnert vielfach an die 

om vorigen Jahre, wo er im Oktober ebenfalls gelegent⸗ 
m ener Kur in Wiesbaden plötzlich in Berlin erſchien um 
i it Dr. Streſemann noch einmal zu ſprechen, ehe dieſer 
nu den Verhandlungen nach Locarno abreiſte. Damals 
tand Eurova vor einer beſonders wichtigen Entſcheidung. 


kündigt, ſoll die Regierung die Abſicht haben, das 
Preſſedekret ſelbſt zu rü ckzu nehmen. Dann würde 
ſich das beſondere Geſetz im Sejm erübrigen und vor allem 
der Mut der durch das Preſſedekret anfangs fo ſehr erregten 
Souveräne, ein ſolches Ablehnunasgeſetz einzubringen. Das 
neue Jahr, das der Schwelle der Ablehnung des alten immer 
näher tritt, wünſcht ſehnlich, daß man vor ſeiner Niederkunft 
ſterben läßt, was ſterbensreif iſt. a) 
* 


Inzwiſchen hat uns kurz vor dieſem Tode die Hand des 
ſterbenden Geſetzes grüßend aejtreift. Gewiſſermaßen als 
letzte Kugel, die vor dem Waffenftillitand verſchoſſen wird, 
erreicht uns geſtern abend eine Verfügung des Städti⸗ 
ſchen Polizeiamtes von Bydgoſzez, die, datiert 
vom 25. November 1926, folgenden Wortlaut hat: 8 


Vor einem Expoſe Zaleſfis. 


Warſchau, 24. November. Im Hinblick auf die am 6. De⸗ 
zember in Genf beginnende Tagung des Völkerbund⸗ 
rats, an der zum erſtenmal die Vertreter Deutſchlands 
und Polens teilnehmen werden, haben ſich mehrere Sejm- 
klubs an den Vorſitzenden der Sejmaußenkommiſſion mit 
dem Antrage gewandt, dieſe Kommiſſion in den nächſten 
Tagen einzuberufen und den Außenminiſter Za⸗ 
leſki zu erſuchen, ein Expoſé über die gegenwärtige Lage 
und die nächſten außenpolitiſchen Abſichten der polniſchen 
Regierung zu halten. Den parlamentariſchen Kreiſen iſt es 
u. a. darum zu tun, aus dem Munde des Außenminiſters 
eine Beleuchtung des letzten Notenaustauſches zwiſchen Polen 
und Rußland ſowie eine Art Antwort auf die letzten 
Ausführungen des deutſchen Reichsaußen⸗ 
miniſters Streſemann im Reichstag über Oberſchle⸗ 
fien und die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen zu hören. 


die chinesische Mauer bleibt! 


Warſchau, 24. November. Die Seimkommiſſion für 
Budgetfragen ſetzte heute vormittag unter dem Borſitz des 
Abg. Ry mar ihre Beratungen über das Budget des Innen⸗ 
miniſterinms fort. 

Eine ganze Anzahl von Abgeordneten erhob lediglich 
gegen die übermäßig hohen Auslandspaß⸗ 
gebühren Einſpyruch. Demgegenüber erklärten die an⸗ 
weſenden Vertreter der Regierung, daß dieſe Gebühren be⸗ 
ſtehen bleiben müßten, da der Staatsſchatz von den Aus⸗ 
landspaßgebühren eine Jahreseinnahme von 5300 000 zi ers 
ziele. Dieſe Poſition wurde daraufhin von der Kommiſſion 


An die Redaktion der „Deutſchen Rundſchau“. 
Auf Grund des Art. 7 Abs. 3 der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 4. November 1996 über die Strafen 
wegen Verbreitung unwahrer Nachrichten ſowie über die 
Strafen wegen Beleidigung der Behörden und deren Ver⸗ 
treter (Dz. Urz. 110 Poſ. 640/20) beſchlagnahme ich die 
Auflage der Nr. 272 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 26. 
November d. J., da der Artikel „Rücktritt des Wojewoden 
Miodzianowſki“ das Merkmal eines Vergehens enthält, 
das in Art. 1 der oben erwähnten Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten vorgeſehen iſt. 


Wir find uns keiner Schuld bewußt. da wir die in⸗ 
kriminierte Meldung, die wir dem „Dziennik Bydgoſki“ ent⸗ 
nommen hatten, ſofort als unwahr ſcheinlich anſahen 
und ausdrücklich unter allem Vor behalt weitergaben, 
um nur den notwendigsten Forderungen unſerer Bericht⸗ 
erſtattung zu genügen. Selbſt wenn aber die Beſchlagnahme 
materiell zu Recht erfolgt ſein ſollte, ſind wir der An⸗ 
ſicht, daß das Städtiſche Polizeiamt, von deſſen „beſonderer 


Offentlichkeit nichts vernommen hat, formell zur Be⸗ 
e überhaupt nicht berechtigt war. Nur 


hat bis zur Stunde nichts gegen uns verfügt. 


Wir ſind ſtolz darauf, diesmal Leidensgefährten 
auch auf polniſcher Seite zu haben. Das Preſſedekret 
hat unter dem gegenwärtig herrſchenden Grippewetter in 
Bromberg epidemiſch gewirkt. Am 24. November wurde 
der „Dziennik Bydgoſki“ wegen des gleichen Artikels 
beſchlagnahmt, und am 25. November neben der „Deut ſchen 
Rundſchau“ noch die „Gazeta Bydgoſka“. Über die 


Rechtsgelehrten, über die Gültigkeit ſeiner materiellen und 
formellen Anwendung in dem beſagten, uns ſelbſt be⸗ 
beſtätigt. f treffenden Falle werden wir in einem doppelſeitigen Ein⸗ 

Angeſichts dieſer Stellungnahme dürften die jetzigen [ſpruchs verfahren Klarheit ſchaffen. Beſonders inter⸗ 


hohen Gebühren für Auslandspäſſe mindeſtens bis zum | aut it eine uns ſoeben zugehende Notiz des Regierungs⸗ 
a 5 blattes „Glos Prawdy“, in dem der Redakteur Stpi⸗ 
1. April 1928 beibehalten werden, da bis zu dieſem Tage czyöfti kategorisch feſtſtellt, daß das Preſſedekret von der 


das gegenwärtig zur Beſchliezung vorliegende Budget in | Regierung bereits zurückgezogen worden ſei. Wann dieſer 
Wirkſamkeit bleibt. N R Zurückzieher geſchehen ſein ſoll, wiſſen wir nicht. Es iſt ſehr 
ei neblig in unſerem Lande.. 5 


* 


letzten Sitzung nach einem Gutachten des Untverſitätspro⸗ 


noch nicht feſt. Wie das Regierungsblatt Glos Prawdy“ an⸗ 


Ermächtigung durch den Innenminiſter“ zur übernahme der 
e des Verwaltungsbehörden zweiter Inſtanz die J 


die Wojewodſchaft kann die Konfiskation verfügen, und dieſe 


Rechtsgültigkeit des Preſſedekrets ſtreiten ſich die 


auf dem Geldmarkt 


deſſen nicht erfüllt, 


Das Budget des Kultusminiſteriums. 


Warſchau, 25. November. (Eigener Drahtbericht.) Die 


Budgetkommiſſion des Sejm beriet heute über den Voran⸗ 
ſchlag des Kultusminiſteriums. Der chriſtlichdemokratiſche 
Abgeordnete Pfarrer Kaczynſkiſtellte genau ziffernmäßig 
dieſes Budget dar. Die Ausgaben ſtellen ſich auf 295 599 563 zi. 
Davon entfallen auf das außerordentliche Budget rund 
3,5 Millionen zl. Die Einnahmen ſtellen ſich auf 7,5 Mil⸗ 
lionen zl. Die Ausgaben für das Bildungsweſen umfaſſen 
15,57 Prozent der Geſamtſumme. Die Ausgaben für reli⸗ 
giöſe Bekenntniſſe belaufen ſich auf 20,5 Millionen zl, 
hiervon entfallen auf die katholiſche Kirche 19 Mil⸗ 
lionen. Die obige Summe ſtellt noch nicht alle Aus⸗ 
gaben für die katholiſche Kirche dar, die ſich aus dem Kon⸗ 
kordat ergeben. Es gibt noch keine Deckung für die Aus⸗ 
gaben für Kapitular⸗ und Konſiſtorialmitglieder in den neu⸗ 
geſchaffenen Diözeſen, für die Profeſſoren der Prieſterfemi⸗ 
nare und für etwa 80 Pfarrer in neugeſchaffenen Parochien, 
hauptſächlich in den Oſtgebieten. Die Hauptausgaben ent⸗ 
fallen auf die Volksſchulen. Sie ſtellen ſich auf 187,6 
Millionen zl. Es wurden 1000 Lehrer reduziert, ſo daß jetzt 
60411 Lehrer und Lehrerinnen in Polen beſchäftigt 
ſind. Davon ſind 90 ins Ausland delegiert worden. Für den 
Bau von Volksſchulen iſt 1 Million zl beſtimmt worden, was 
natürlich eine ſehr geringe Summe darſtellt. Die ſtaatlichen 
Schulen werden gegenwärtig von 3 400 000 Kindern beſucht, 
800000 Schulkinder erhalten wegen Mangels 
an Unterrichtsräumen keinen Unterricht. 
Für die mittleren Schulen ſind Ausgaben in Höhe von 
29 675 387 zt vorgeſehen. Im ganzen Staate gibt es 254 ſtaat⸗ 
liche und 519 private Mittelſchulen. Der Kredit für die Be⸗ 
rufsſchulen ſtellt ſich auf 13 503 837 zl. Es gibt 111 Be⸗ 
rufsſchulen, die vom Staate unterhalten werden. Private 
Schulen mit Kurſen gibt es über tauſend. 

Der Referent verlangte eine ſtärkere Unterſtützung der 
Berufsſchulen. Die Ausgaben für die höheren Lehr⸗ 
anſtalten belaufen ſich auf 28354767 Zloty. In dieſer 
Summe find u. a. Kredite für die Organiſation einer ruffi- 
chen Univerſität vorgeſehen. Die Ausgaben für das 
Kunſt departement betragen im Budget 2285 726 Zl. 
Die wirklichen Ausgaben ſind jedoch geringer, denn für die 
Reſtaurierung von ſtaatlichen Kunſtſtätten hat man 628 661 
Zloty vorgeſehen. In der Sanierungszeit hat das Budget 
des Kultusminiſteriums durch die Streichung von 35 Mil⸗ 
lionen Zloty eine ſtarke Einbuße erlitten. Der Referent 
bat um Erhöhung des Budgets um 816410 Zloty. Dieſe 
Poſition ergebe ſich aus den geſetzesmäßigen Pflichten des 
Staates. Der Referent verlangte weiter, daß das miniſte⸗ 
rielle Rechnungsweſen reorganiſiert und eine Dezentrali⸗ 
ſation in ihm durchgeführt werden ſolle. Einen Teil der 
Aufgaben auf dieſem Gebiet muß man den Schulkuratoren 
übertragen. Außerdem ſollte nach Anſicht des Referenten 
die Bauabteilung liquidiert und deren Agenden dem Mi⸗ 
niſterium für öffentliche Arbeiten zugewieſen werden. Er 
forderte weiter die Bildung einer Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung von Büchern und Leitfäden. damit dieſe nicht allzuoft 
gewechſelt werden. Auch das Berufsſchulweſen ſoll de⸗ 
zentraliſiert und der Kontrolle von Schulkuratoren unter⸗ 
ſtellt werden. Der Referent verlangte endlich eine ſtufen⸗ 
weiſe Reorganiſation des akademiſchen Studiums: zu 
dieſem Zwecke ſollte eine ſpezielle Kommiſſion gebildet wer- 
den, die ſich aus Vertretern des Miniſteriums und der 
höheren Lehranſtalten zuſammenſetzen müßte, 


„ Pilſudſki in Wilna. 


Warſchau, 25. November. (Eigener  Drabtbericht.) 
Marſchall Pikſudſki iſt heute vormittags 8 Uhr in Wilna 
annezalfen: Er wurde auf dem Bahnhof von dem Wilnaer 
Offtzierkoryps und von den Vertretern der Zivilbehörden 
empfangen. Das Orcheſter des 1. We e 17 ſpielte 
die Nationalhymne. als Marſchall Pilſudſki den Eiſenbahn⸗ 
waggon verließ. Der Marſchall ſchritt alsdann die Front 
der Ehrenkompagnie ab und begab ſich in die Wohnung 
feines Bruders, des Bezirksrichters Jan Pitſudſki. In 
Wilna weilt ſeit geſtern auch der Juſtizminiſter Meyſzto⸗ 
wic z. 


Berlüngerung des Moratoriums 
oder Natenzahlungen? 


Zur Abänderung der Aufwertungsverordnung bringt 
die „Agencja Wſchodnia“ folgende weitere Mitteilung: 
„Am 1. Januar 1927 läuft nach der bisherigen Auf⸗ 
wertungsverordnung das Moratorium für die ländlichen 
Hypothekenſchulden ab und ebenſo das Moratorium für die 
anderen nicht hypothekariſch geſicherten Forderungen, ſoweit 
ſie unter die Beſtimmungen des § 37a der genannten Ver⸗ 
ordnung fallen. (Dieſer letztere Paragraph handelt von den 
rückſtändigen, dem Kapital zugerechneten Zinſen. Dt. Roſch.) 
Der obige Termin für das Moratorium war in der An⸗ 
nahme feſtgeſetzt worden, daß bis zum Jahre 1927 die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage in Polen eine gründliche Beſſerung erfahren 
würde, daß die Vermögensſtener bereits beglichen ſein und 
eine gewiſſe Entſpannung eintreten 
würde, ſo daß es den Schuldnern möglich ſein würde, ſofort 
ihre Verpflichtungen zu erfüllen. Jene Annahme hat ſich in⸗ 
da trotz einer gewiſſen wirtſchaftlichen 
Beſſerung der Stand auf dem Geldmarkt den Schuldnern 
nicht die Möglichkeit gibt, ihre Verpflichtungen zu dem ange⸗ 
gebenen Zeitpunkt zu erfüllen reſp. zu konvertieren. Des⸗ 
halb iſt eine weitere Verlängerung des Moratoriums not⸗ 
wendig. Dieſe bildet jetzt den Gegenſtand von Beratungen 
der zuſtändigen Stellen, wobei in Ausſicht genommen iſt, 
erneut Ratenabzahlungen einzuführen.“ 


ine deutſche Anleihe für Rumänien. 


In Verbindung mit der ſeit einiger Zeit erfolgten 
rumäniſch⸗deutſchen Annäherung ſoll in kürzeſter Zeit ein 
rumäniſcher Delegierter nach Deutſchland fahren, zwecks 
Anknüpfnug von Verhandlungen über eine Anleihe 
in Höhe von 500 000 000 Mark. Als Gegenleiſtung 
ſoll die rumäniſche Regierung auf den § 18 des Verſailler 
Vertrages verzichten, der die Beſchlagnahme des Eigentums 


deutſcher Reichsangehöriger vorſieht. Desgleichen ſollen alle 


beſchlagnahmten, jedoch noch nicht verkauften deutſchen Güter 
den reichsdeutſchen Eigentümern zurückerſtattet werden. 


Republik Polen. 
N Zenſur für die Miniſter. 

„ Blättermeldungen zufolge hat der Chef des Präſidial⸗ 
kabinetts im Miniſterrate, Dr. Grzybowſki, verſchie⸗ 
dene Miniſter perſönlich daran erinnert daß im Sinne eines 
Rundſchreibens des Vizepremiers Bartel nicht direkt 
Preſſeinfor mationen erteilt werden dürften. 

Alſo auch die einzelnen Miniſterien ſtehen unter Zenſur. 


Die Chriſtliche Demokratie für die Zuſammenarbeit 

mit der Regierung. 

Krakau, 26. November. (PAT.) Der „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ ſtellt feſt, daß aus den letzten Reſo⸗ 
lutionen der Krakauer Filiale der Chriſtlichen 
Demokratie klar hervorgehe, daß die Krakauer Filiale 
Verhandlungen über die Zuſammenarbeit der Partei mit 


der Regierung anbahnen wolle und nicht die Abſicht habe, 


am I jetzt ale. e ber e e 
aufre zu erhalten. a 9 nzu, daß au r 
Bezirksrat eine ähnliche Entſchließung gefaßt habe. 


Bereitelter Diebſtahl von Mobiliſationsplänen. 


Warſchau, 24. November. Von der Militärgendarmerien] . 


wurde geſtern ein gewiſſer Adam Partyka verhaftet, der 
früher Zugführer in der öſterreichiſchen Armee war und 
dann im polniſchen Heere zum Offizier aufſtieg. Im Jahre 
1924 wurde er jedoch wegen Verübung verſchiedener Miß⸗ 
bräuche entlaſſen. Nunmehr verſuchte er den Zugführer 
Walczak zum Diebſtahl von Mobiliſationsplänen zu ver⸗ 
leiten. Walczak erſtattete jedoch der Gendarmerie Anzeige. 


Deutſches Reich. 


Eine Meldung, die dementiert werden ſollte. 


Aus deutſchen parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß 
die Reichsregierung mit dem Gedanken umgeht, ein Reichs⸗ 
kommiſſariat für das Grenz⸗ und Auslands⸗ 
deutſchtum zu ſchaffen, zu deſſen Chef der jetzige ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagspräſident Loebe auserſehen iſt. 
Für den Poſten des Geſchäftsführers kommt Dr. Miſchler 
in Frage, der auf Vorſtellung der öſterreichiſchen Regierung 
kürzlich von der Geſchäftsführung des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Volksbundes zurücktreten mußte. 


Das Deutſche Reich würde den Auslands deutſchen N 


einen „Bärendienſt“ erweiſen, wenn es ein derartiges Reichs⸗ 
kommiſſariat ſchaffen würde. Wir glauben auch nicht, 
daß man in Berlin derartige Torheiten im Schilde führt. 
Was ein Reichskommiſſariat für Grenz deutſche anbelangt, 
ſo fühlen wir uns zur Beurteilung dieſer Frage nicht 
kompetent. 


Schluß der Reichstagsdebatte. 


Berlin, 26. November. (PAT) Der Reichstag führte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung die Diskuſſion über die Außen⸗ 
politik des Reiches zu Ende und lehnte zwei An⸗ 
träge ab, nach welchen der Regierung das Mißtrauen 
ausgeſprochen werden ſollte. Zum Beſchluß erhoben wurde 
dagegen ein Antrag, in dem gefordert wird, die Kriegs⸗ 
ſchuldfrage wieder aufzu rollen. 

Nach kurzer Diskuſſion wurde eine Novelle zum Preſſe⸗ 
geſetz der Reglementskommiſſion überwieſen. Nach dieſer 
Novelle dürfen Reichstagsabgeordnete in Tageszeitungen 
und periodiſchen Schriften nicht als Redakteure verantwort⸗ 
lich zeichnen. ö 


Aus anderen Ländern. 


Verlegung des Danziger Biſchofsſitzes. 


Aus Danzig wird gemeldet: Der Danziger Biſchofsſitz 
wurde in dieſen Tagen nach Oliva verlegt. Biſchof 
O. Rourke hat die Olivaer Propſtei bezogen. 


Vor der Bildung eines europäiſchen Kohlenkartells. 


Wien, 26. Nov. (PAT) Wie die „Neue Freie Preſſe“ mit: 
teilt, haben engliſche und deutſche Grubenbeſitzer Verhand⸗ 
lungen über die Bildung eines europäiſchen Kohlenkartells 
eingeleitet. Die Kartellbewegung in der engliſchen Kohlen⸗ 
induſtrie ſieht man als ein günſtiges Zeichen für 
eine deutſch⸗engliſche Verſtändigung an. 
Größeren Schwierigkeiten begegnet die Frage der Feſtſetzung 
der Abſatzgebiete. 


Hölz — lein Mörder? 
Das Geſtändnis eines Banditen. 


Der Deutſche Reichstag hat einen Amneſtie⸗Aus⸗ 
ſchuß, der auf Grund eines kommuniſtiſch⸗ſozialiſtiſchen 
Antrages über die Begnadigung bzw. ee des 
bekannten Terroriſten Mur Ba; aus Plauen im Vogtland 
zu beraten hat. Dieſem Amneſtie⸗Ausſchuß, der unter dem 
Vorſitz des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Dr. 
Moſes ſteht, hat ein gewiſſer Erich Frieſe ein 


Geſtändnis in ſchriftlicher Form 


zugehen laſſen, in dem u. a. folgendes mitgeteilt wird: 
„Herr Abgeordneter! Es läßt meinem Gewiſſen keine 
Ruhe, daß Max Hölz unſchuldig wegen der Tötung des 
Gutsbeſitzers Heß zu hoher Zuchthausſtrafe verurteilt wor⸗ 
den iſt. Der Tag, an dem ſich der Vorfall abſpielte, war 
Ende März 1921; er war meines Erinnerns der dritte Tag 
nach dem zweiten Oſterfeiertage. Wir kamen auf dem Vor⸗ 
marſch unſerer Truppe (!) während des mitteldeut⸗ 
ſchen Aufſtandes, von Gröbers kommend, nach dem 
Gutshof Roitzſchgen. Ich war mit zum Requirieren () 
in das Haus gegangen. Als wir auf dem Flur des erſten 


Stockes angekommen waren, ging Hölz mit Heß an einen 


Kleiderſchrank heran, der auf dieſem Flur ſtand, um nach⸗ 
zuſehen, ob Mäntel oder andere warme Klei⸗ 
dungsſtücke für die frierenden Truppen () 
daſeien. Ich ſelbſt ging mit meinem Altersgenoſſen Willy 
ünther, der ſpäter im Scheiderker Prozeß wegen des 
Vorfalls auf dem Gute Roitzſchgen und der Tötung des Heß 
zu ſiebeneinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt, 
in die Stube hinein, die links von der Treppe aus liegt. 
Als wir dieſes Zimmer verließen, ſtanden Heß und 613 
noch auf demſelben Flur. Ich hörte noch, wie Heß zu Hölz 
ſagte, daß er die Schlüſſel zu dem Schrank von unten herauf⸗ 
holen wollte. Darauf ſprang Heß in auffälliger Eile die 
Treppe hinunter. Ich wurde gleich mißtrauiſch, denn mir 
war bekannt, daß Heß ein Kappiſt war und wegen ſeiner 


Brutalität bei ſeinen Arbeitern ſehr verhaßt und gefürchtet 


war. (Im Hölz⸗Prozeß haben ſelbſt die kommuniſtiſchen 
Gutsarbeiter das Gegenteil über Heß ausgeſagt!) Ich 
erwartete daher, zumal Heß in ſeine Taſche griff, einen be⸗ 
waffneten Widerſtand. Ich hatte eine alte Armee⸗ 
piſtole in der Hand. um meinen Forderungen Nachdruck 
zu verleihen. Dieſe Piſtole war aber als Schußwaffe nicht 
mehr brauchbar und nicht geladen. Als ich mich nun um⸗ 
wandte, um Heß nachzuſpringen, ſyrang Hölz ſofort auf mich 
zu und nahm mir dieſe Armecpiſtole weg. Ich ließ mich 
aber durch Hölz nicht aufhalten, weil ich dem Heß allerhand 
Feindſeliges zutraute, und ſprang in hoher Erregung die 
Treppe hinunter ihm nach. Ich befürchtete, daß 
waffnete Hilfe gegen uns holen wollte, und daß er mit 
der Waffe meine Flucht erzwingen wolle. Ich war maßlos 
erregt, denn ich war einige Tage vorher in Gefangen⸗ 
ſchaft geraten und bei dieſer Gelegenheit in ſchwerſter 
Weiſe mißhandelt worden. Ich war unter ſehr ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſen entkommen und hatte mich flüchtig unter 
großen Entbehrungen mit vier Genoſſen durch die gegneri⸗ 
ſchen Truppen durchgeſchlagen. f 

Während des Hinabſpringens zog ich meinen Browning 
aus dem Gürtel. Hölz ſchrie mir mit lauter Stimme nach: 
„Nicht ſchietzen!“ Heß hatte inzwiſchen die Haustür paſſiert, 
aber nicht denſelben Eingang, durch den wir das Haus be⸗ 
treten hatten, ſondern die Tür, die nach dem zweiten Hofe 


führt. Als ich, hinter dem Heß herlaufend, durch denſelben 


Ausgang ins Freie gekommen war, lief Heß in raſendem 
Tempo durch den zweiten Hof in der Richtung auf die Mauer, 
und zwar auf die Ausfahrt zu, die nach dem Felde führt. Ich 
hatte das beſtimmte Gefühl, daß Heß flüchten wollte, 
um uns irgendeine Falle zu ſtellen, und legte mit dem 
Browning auf ihn an, um ihn durch eine Verletzung 
zu Fall zu bringen. Ichtraf ihn auch in den Rücken. 
Heß brach im gleichen Augenblick auf einem niedrigen Miſt⸗ 
haufen zuſammen. 

Mir war nur Willy Günther in den zweiten Hof 
gefolgt. Ich blieb mit Günther in der Tür ſtehen, um den 
Heß weiter zu beobachten, da dieſer ſich noch merkwürdig be⸗ 


um erwachſene Männer, 


jemand die Liſten fälſchte, 


machten ſie zu Verbrechern! 
Dieſer 


eß be⸗ 


traße zuge“ 
— Dieſe Ge⸗ 


wehrſchüſſe müſſen von Mitgliedern der Haupttruppe, Alg 5 
90 


Heß hatte ſich inzwiſchen von dem Miſthaufen wied 5 


fl fi 1 u⸗ 

trotz ſeiner Verwundung niederknallen würde. ö 
vor zu kommen, legte Willy Günther, den ich angeſchnant 
hatte, er ſolle doch endlich auch eine Salve abgeben, 1 
an; Günthers Schuß ging fehl. Während Sue 
geſchoſſen hatte, hatte ich meinen Karabiner von der Schu die . 
gelockert und wollte nunmehr Heß durch einen Schuß in 
Seite kampfunfähig machen. In dem Augenblick, in 1 
mein Gewehr erhob, kam Frau Heß aus dem Haufe geſti au 
und zwar rückwärts von mir, und zerrte mich am linken 12 
und rief: „Was hat denn mein Mann eigentlich ne 
Laßt mir meinen Mann zufrieden!“ Ich riß mich von Fr 
Heß los und ſtieß ſie in hoher Erregung n Si 
ſchlug die Tür zu, ſo daß ich draußen und Frau Heß drin 10 
im Hauſe war. Heß lag auf der Erde und wan 
ſich. Er hob den Kopf, ſtreckte auch einen Arm vor 0 10 
ſchrie, wir ſollten ihn zufrieden laſſen. Ich war jedo den 
wahnſinnig erregt und durch die Vorkommniſſe der ieh! 5 
Tage und die ſchändlichen Mißhandlungen, die ich erlitte 
hatte, nicht mehr Herr meiner ſelbſt und knallte noch ein 2 
in ſinnloſer Wut auf Heß, worauf Heß verſchied. mu 
Schüſſe auf den Heß ſind hinterdrein nicht mehr abgege 
worden, auch nicht von Günther. 15 

Ich bin mir nach eingehenden Belehrungen buchen, 
klar, weſſen ich mich bezichtige. Ich verſuche keine * 
ſchönigung meines Verhaltens, da ich mein Get ite 
reſtlos befreien will. Ich richte die dringende dien 
an den Reichsamneſtieausſchuß, mich in ſeiner nächſte 
Sitzung, die, wie ich erfahren habe, für Sonnabend, den 2 
November 1926 anfteht, zu vernehmen und mir Gelegenbe 
zu geben, durch meine perſönliche Auskunft dem Ausſch 1 
zu ermöglichen, das an Hölz geſchehene Unrecht wieder gu 
zu machen. 

Berlin, 22. November 1926. H 
(gez.) Erich Friehe. 


* 


2 5 ; t 
Der geſtändige Täter Friehe iſt 1908 geboren, ſteh 
alſo zurzeit im 24. Lebensjahre. Während ſeiner Teil, 
nahme an den mitteldeutſchen Unruhen im März 1921 jahr 
der Erſchießung des Heß hatte Friehe das 18. Lebensi 
erſt um ein weniges überſchritten. 


—— ———— 


der Prozeß wegen Amtsverbrechens. 
Das Arteil. 
Bromberg, 28. November. 


fs 
Der aeftrige zweite Verhandlungstag brachte die For 
ſetzung der Zeugenausſagen; fämtliche Zeugen bekunden, 
daß Trinkgelage nichts Ungewöhnliches geweſen ſeien. 


Das Plaidoyer des Staatsanwalts. 


Nach Beendigung der Zeugenvernehmung ergriff der 
Staatsanwalt das Wort, der in eindrucksvoller Rede die er 
glaublichen Zuſtände wie folgt charakteriſierte: Endlich Denn 
Polen die Freiheit erlangt und ſei wieder ein Staat gewo ‚ 
den. Aber heute höre man jeden Tag von ur 
neuen Korruption; die Gefängniſſe find ü be 2 
füllt mit Defraudanten, wie ſolche hier vor uns itehen 
Derartige Vorkommniſſe ſeien ein Schandfleck. Desgleichen 
ſei es unerhört und ſchändlich, daß derartige Aadlvieg 5 
wie die Angeklagten als Beamte beſchäftigt würden. ſich 
trachte man die Anklageſchrift näher dann müſſe man 1 
. fragen, A dale e 10 5 15 Be 

ungen ver aben. a 
i ; die die ee dee W 
teilten und ſich dem Trunke ergaben. Deshalb beantrag 
fir Detttaff 174 Sabre, für Bielihjet und Gieriaemfi je amel 
ahre, für Görſkt ſechs Monate Gefängnis, außerdem f 
alle vier je zehn Jahre Ehrverluſt. 


Die Verteidiger haben das Wort. 


Der erſte Verteidiger führte aus: Erwieſen ſei, daß 
und ein anderer darum bat. x 
mand hat nachgewieſen, daß Dettlaff es tat. Welches ſind 
die Urſachen, daß heute in Polen derartige Zuſtände en 
ſchen? Als 1923 die meiften Beamten aus dem feruſte 
Oſten hierher kamen, brachten ſie auch ſofort ihre dortian 
Wirtſchaft mit und dachten, ſich hier ebenſo gegen train 
gefeit zu fühlen, wie in ihrer Heimat. Dieſe kongre 
polniſchen „Beamten“ ſteckten die hieſigen Beamten an, lo 
Hier lernten wir einen Vor 
geſetzten der Eiſenbahnbeamten, namens Plonicki, kennen 
Herr wußte wohl von den Mißbräuchen, er tat Br 
dagegen nichts. Wer hat nun mehr Schuld derfenige, 4 
unmittelbar ftichlt, oder der Vorgeſetzte, der dabei bei f 
Augen zudrückt und ſeine Pflicht vernachläſſigt? Dette 
war das Werkzeug und die rechte Hand anderer Funktion 5 
er, ſowie ſeine Familie ſind ſowieſo ſchon moraliſch ſchw 5 
beſtraft; außerdem befand D. ſich elf Monate in Unter. 
ſuchungshaft. Er vergaß ſich in der Trunkenheit und verlof 
alles, — Der Verteidiger bittet, alle dieſe Umſtände zu 8 7 
rückſichtigen und die mildeſte und niedriaſte Strafe zu DE 
hängen. — Der zweite Verteidiger plädierte für den 


geklagten Zielinſki, den er gleichfalls als Opfer gewiſſen“ 


loſer Vorgeſetzter bezeichnet. Im übrigen beſchränke er fi 
55 darauf, um ein mildes Urteil zu bitten. — Der brille 
Verteidiger plädierte für Gierſzewſki und Görfti und bit de 
ebenfalls um mildernde Umſtände bzw. Freiſpruch. 


vier Angeklagten ſchließen ſich dem an. 


Nach langer Beratung wird folgendes 
Urteil 


verkündet: Dettlaff ein Jahr Gefängnis, Zietinff 
1% Jahre Gefängnis. Beiden wird die Unterſuchungs 15 
angerechnet. Gierſzewſki zwei Monate Gefängn l 
Goörſki drei Monate Gefängnis. Außerdem wird 20 
allen vier Angeklagten auf Verluſt der bürgerlichen Ehren 
rechte für die Dauer von je fünf Jahren erkannt; auch müſſe 
fie die Koſten des Verfahrens tragen. Zielinski wird ſoſon; 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Ortgtnat- Artikel in nut mit ausdrüd- 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtreng erſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 26. November. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden anhaltend nebliges 


etter mit geringen Niederſchlägen an. Temperaturen un⸗ 
verändert. 


Liederabend Ellen Conrad⸗Kirchhoff. 


fr Frau Ellen Conrad⸗Kirchhoff hat einen angenehm wohl⸗ 
Mingenden Sopran, der beſonders in den mittleren Stimm⸗ 
von von wohltuender Wärme iſt. Sie hat es nur äußerit 
Far nötig, ihre Stimme zu forcieren und hält mit ihrem 
ſinderial vorzüglich Haus. Die Gefahren ihrer Stimme 
ind ihr zweifellos bekannt; denn ſie weiß dieſe immer mit 
gutem Geſchick und großer Vorſicht zu umgehen. 
N Das Programm des Bromberger Konzerts brachte viel 
eues, manches Bekannte und eine Reihe ſehr ſchöner Volks⸗ 
lieder in Bearbeitung von Felix Günther. Gerade dieſe 
ſchlichten Lieder waren von beſonderer Wärme. „Kauft's La⸗ 
vandel“ und das „Marienlied“ konnten ihre Wirkung nicht 
verfehlen. Ein Kabinettſtück war der Vortrag der Gräuer⸗ 
cen Kompoſition „Der alte Herr“. Da war reizende Grazie 
10 der Stimme, würdevolle Majeſtät hingegen in dem Löns⸗ 
ied des gleichen Komponiſten „Königin“. 

Am Flügel hatte Fräulein Ella Mertiens, Danzig, 
Platz genommen. Sie entledigte ſich ihrer Aufgabe in 
exakter Weiſe. a . 

Das Publikum dankte durch ſtarken Beifall und errang 
einige Einlagen. — Tief bedauerlich bleibt der geringe Be⸗ 
ſuch des Abends. mh. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt weiter geſunken. Er 
betrug heute 9.30 Uhr bei Brahemünde + 4,32 Meter, 
bei Thorn etwa + 4,10 Meter. 

8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages drei unbeladene Oder⸗ 
kähne nach Bromberg. 

S Der diesjährige Konvent der Geiſtlichen der beiden 
Diözeſen Bromberg I und II fand unter dem Vorſitz des 
Superintendenten Aßmann am Mittwoch in dem Kon⸗ 
firmandenſaale der hieſigen Pfarrkirche ſtatt. Er begann 
mit einer von dem Superintendenten gehaltenen Abend⸗ 
mahlsfeier für die Pfarrer und ihre Familienangehörigen. 

achdem ferner amtliche Angelegenheiten von minder wich⸗ 
tiger Art beſprochen worden waren, trat der Konvent in die 

eratung des von dem Evangeliſchen Konſiſtorium zur Ver⸗ 
andlung vorgeſchriebenen Themas ein: „Wünſche und 
orſchläge für die kommende Agendenreform mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Bedürfniſſe unſeres Kirchen⸗ 
gebietes“, für das die Pfarrer Triebel⸗Lochowo und 
Joachim⸗Neuflötenau Referate geliefert hatten. Nach 
dem Vortrag dieſer Arbeiten wurde in einer ſehr angeregten 
Debatte zunächſt die Notwendigkeit einer Reform der vor⸗ 
geſchriebenen Agende anerkannt und ihre Art näher ‚er 
örtert. Dabei konnte nicht unterlaſſen werden, grundſätz⸗ 
liche Fragen des Gottesdienſtes überhaupt aufzurollen. Zu 
vorgerückter Stunde mußte die Beſprechung unvollendet ab⸗ 
gebrochen werden, da die auswärtigen Geiſtlichen durch den 
bgang der Züge gezwungen waren, die Verſammlung zu 
verlaſſen. Die Fortſetzung und Beendigung der Erörterung 
mußte auf die im Dezember zuſammentretende monatliche 
onferenz vertagt werden. 
g In Vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts 
hatte ſich geſtern der Händler Maximilian Dunaf aus 
Krakau zu verantworten, der folgender Einbruchs ⸗ 
diebſtähle beſchuldigt iſt: Am 28. März 1925 bei Heinrich 
eßner in Crone: geſtohlen wurden bar 511 zi, eine gol⸗ 
dene Kette, Ringe, Broſchen, Meſſer. Löffel, Silberſachen und 
Wäſche im Geſamtwerte von 1500 zk. Am 3. März d. J. bei 
Majewſka in Nakel vier Taſchenuhren, 
wei Pelze, Wäſche und Zigarren. Am 1. April d. J. 
rukwicki in Nakel Garderobe und Wäſche im Werte 
von 700 zl. Kurz darauf bei Rentz in Schulitz ein Pelz und 
ein Fahrrad. Bei Krüger in Schulitz 14% Kiſten Zigarren, 
2500 Zigaretten, verſchiedene Getränke und Schokolade. 
Dann bei Frau Manthey in Crone zwei goldene Uhren 
und piel Gold⸗ und Silberſachen. Der Angeklagte be⸗ 
ftreitet, die Einbrüche verübt zu haben, trotzdem ein 
großer Teil der geſtohlenen Sachen bei ihm vorgefunden 
wurde. Er nimmt an, daß der Täter ſein inzwiſchen ent⸗ 
flohener Bruder war, bei dem er wohnte. Die bei Krüger 
geitoßlenen Waren will er auf dem Bahnhof für 70 zi ge⸗ 
zur haben. Auf dem hieſigen Bahnhof wurde er auch ver⸗ 
aftet; er entfloh aber aus dem Kommiſſariat und es gelang 
hm, nach Krakau zu fahren. Dort wurde er aber wiederu 
von der Polizei in Empfang genommen und nach Bromberg 
zurücktransportiert. Die vernommenen Zeugen — 18 an 
8 Bob — können wohl bekunden, daß fie, wie angegeben, be⸗ 
ſtohlen wurdet; fie find aber nicht in der Lage, den Täter 
mit Beſtimmtheit zu bezeichnen. In der Angelegenheit 
Pre übrigens außer dem Angeklagten D. noch vier Per⸗ 
onen verwickelt, die aber ſämtlich entflohen ſind. Der 
taatsanwalt beantragte für D. eine Strafe von ſieben 
Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stellun 
Anter Polizeiaufſicht. Das Gericht hält aber nur den dur 
en Angeklagten verübten Einbruch bei Krüger in Schulitz 
7 exwieſen und verurteilt Dunaf zu 1% Jahren Gefängnis 
1 5 Anrechnung der Unterſuchungshaft ſeit dem 10. Juni 


: Ein Wagen geftohlen wurde einem Bruno Woll⸗ 
chläger vom Hofe des Hauſes Promenadenſtraße 3. 
§ Verhaftet wurden ſechs Diebe, ein Trinker und eine 
geſuchte Perſon. 
* * 


1 * Koften (Koftrayn), 25. November. Im Dorfe Bieezyn 

eging ein gewiſſer Pacholſki einen Mord an ſeinem Schwa⸗ 

Kr Scheller, indem er ihn mit dret Schüffen niederſtreckte. 

dier Mörder behauptet, in Notwehr gehandelt zu haben, was 
e eingeleitete Unterſuchung noch feſtſtellen dürfte. 


ri * Margonin, 25. November. Der Landwirtſchaft⸗ 
Side Verein veranſtaltete am Freitag bei Guſe eine 
Sitzung, in der die Lichtbildtzelle der Weſtpolniſchen Land⸗ 
Piotſchaftlichen Geſellſchaft Lichtbilder aus der 
men er Landwirtſchaft ung eine Anzahl von File 
en vorführte. Vereinsmitglieder und eine große Anzahl 
Bet Gäſten füllten den Saal Die Vorführungen fanden 
zufall. Die Filme boten nicht nur Unterhaltung, ſondern 
Heu Teil auch Belehrung, wie z. B „Die Bekämpfung des 
Loderiche durch Kainit“ und „Ein Beſuch bei Herrn von 
Bilzow⸗Petkus“ Und dann erſchien zum Schluß noch ein 
d auf der Leinwand; die Zuſchauer waren im erſten 
Eugenblick ganz verdutzt, man glaubte die Leinwand in einen 
piegel verwandelt, der ein getreues Bild der Anweſenden 
a „Die Löſung: Photograph Preuß hatte zu Beginn der 
in rführung unbemerkt eine Aufnahme gemacht und dieſe 
ſcheniſchen ſo weit verarbeitet, daß ſie auf der Leinwand er⸗ 
einen konnte. 


1 m ak Nakel (Naklo), 24. November. Der geſtrige Woche n⸗ 
1 Eier kt war reichlich beſchickt. Butter koſtete 2,70—2,80, 
f r 44,20 die Mandel. Auf dem Geflügelmarkt verlangte 


mittelt. 


ſechs Ringe, 
bei 


Poſtabonnenten! 


Entgegenkommen hat jedoch der Verkehrsminiſter inſofern 


don: Ueberweiſung 43,50, Neu por t: Ueberweiſung 11,75, 
Czernowitz: Ueberweisung 20,20 Bukareſt: Ueberweilung 
20,40, Budapeit: bar 78,15—80,15, 372, 


man für gerupfte Gänſe 1,40—1,55 pro Pfund, für geſchlachtete 
Enten 6— 7,00 pro Stück. Für junge Hühner wurden 34,00, 
für Suppenhühner 4,50—5 pro Stück gefordert. Kartoffeln 
waren reichlich zu haben und gingen im Preiſe zurück; man 
verlangte nur 3,50—4. 

* Oſtrowo, 25. November. In der Glapaſchen Mühle 
wurde der jugendliche Fraueiſzek Molik aus Komorowo 
von der Transmiſſion erfaßt und getötet. — Auf dem 
Dache der hieſigen Dampfmühle war ein junger Mann 
mit Reparaturarbeiten beſchäftigt, fiel herunter und 
erlitt ſchwere innere Verletzungen. 

* Pogorzela. 25. November. Einen empfindlichen 
Schaden erleidet der Leiter der hieſigen Volksſchule, Rektor 
Stenzel. Am 17. d. M. iſt ihm nachts aus der verſchloſſe⸗ 
nen Waſchküche ſämtliche Leib⸗ und Bettwäſche, die 
am nächſten Tage zum Trocknen aufgehängt werden ſollte, 
geſtohlen worden. Die Diebe ſind bis heute noch nicht er⸗ 


& Polen (Poznan), 25. November. Einen kragiſchen 
Unfall hatte der 5jährige Czeſlaus Reich, wohnhaft bei 
den Eltern Walliſchei 36, der auf der ſtädtiſchen Kohlen⸗ 
verladungsſtelle in leere Kohlenwaggons geſtiegen war, um 
Kohlenabfälle zu ſammeln. Da kam von der Gasanſtalt her 
eine Lokomotive zwecks Rangierung der Waggons an. Der 
Kleine, der wahrſcheinlich aus dem Waggon herausſpringen 
wollte, kam unter die Räder der Lokomotive, die ihm beide 
Beine abſchnitt. Der Knabe wurde ſofort ins ſtädtiſche 
Krankenhaus eingeliefert. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, 
ihn am Leben zu erhalten. 

* Samter (Szamotuly), 25. November. Ein trauriger 
Unglücksfall ereignete ſich am letzten Sonnabend nach⸗ 
mittag in der Kirchſtraße in Dubizbanſkiſchen Hauſe. Der 
Schornſteinfeger war damit beſchäftigt, vom Dache aus 
den Schornſtein zu reinigen. Beim Herunterlaſſen des 
Beſens ſchlugen Flammen aus dem Ofen, die das 
Kleidchen des ſich am Ofen aufhaltenden Kindes des Mieters 
S. in Flammen ſetzten, ſo daß es ſchwere Brandwun⸗ 
den davontrug. Der Vater lag krank-im Bett, während die 
Mutter in der Stadt weilte. Die Flammen konnten durch 
die Hausbeſitzerin gelöſcht werden. 


Kleine Rundſchau. 


* Dichter Nebel in England. Wie aus London gemeldet 
wird, herrſcht ſeit geſtern in ganz Großbritannien ein der⸗ 
art dichter Nebel, daß in verſchiedenen Städten, jogar in 
London und Birmingham auf den Straßen die elektriſchen 
Lampen angezündet und die Schaufenſter, die Büros und 
die Wohnungen beleuchtet werden mußten. Auch alle 
Straßenbahnen, die Autobuſſe und Automobile ſowie die 
anderen Fahrzeuge verkehrten in den Straßen mit ange⸗ 
zündeten Laternen und verringerter Geſchwindigkeit, wobei 
dauernd Warnungsſignale gegeben wurden. Auf der 
Themſe, im Kanal La Mauche und auf dem nördlichen 
Meer gebrauchen die in der Nähe der engliſchen Inſeln 
kreiſenden Schiffe Reflektoren, elektriſche Lampen ete. In den 
Nebenſtraßen der Städte, die weniger beleuchtet waren, 
trugen die Paſſanten Laternen oder elektriſche Lampen, da 
der Nebel fo dicht war, daß man nicht über drei Schritt hin⸗ 
aus ſehen konnte. Die Dampfer kommen mit bedeutender 
Verſpätung an. Trotz aller Vorſichtsmaßnahmen ſtießen 
zwei Perſonenzüge aufeinander, wobei etwa 
40 Perſonen verletzt wurden. — Im Hamburger 
Hafen iſt der Verkehr wegen des Nebels eingeſtellt worden. 


* Eine Ortſchaft verſchüttet. garis, 26. November. 
(Eigene Drahtmeldung.) Die Ortſchaft Roquebilliere 
bei Nizza wurde vorgeſtern durch einen Erdrutſch 
verſchüttet. Die Aufräumungsarbeiten mußten einge⸗ 
ſtellt werden, da noch immer Erdmaſſen abſtürzen, wodurch 
die an den Bergungsarbeiten beteiligten Soldaten und 
Feuerwehrleute zu großen Gefahren ausgeſetzt waren. Nach 
neueſten franzöſiſchen Meldungen ſind 20 Häuſer verſchüttet 
worden, wobei 25 Einwohner der Ortſchaft den Tod 
fanden. In dem Nachbardorf Belverdere wurden zehn 
Häuſer verſchüttet, die jedoch noch rechtzeitig von 
den Einwohnern geräumt werden konnten. Vierzehn wei⸗ 
11 ſind ebenfalls von den Inſaſſen verlaſſen 
worden. 5 f 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Nundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Dezember ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen auf 
die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 

Bezugspreis für den Monat Dezember . . . 5,36 Zloty. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Aus der polnifhen Holzinduſtrie. Der Konflikt mit der eng⸗ 
liſchen Konzeſſionsgeſellſchaft, welche die Ausbeutung der Bialo⸗ 
wieſzer Forſten vom polniſchen Staate gepachtet hat, ſcheint 
nunmehr definitiv beigelegt zu ſein. Die Geſellſchaft hat inzwiſchen 
die unterbrochenen Arbeiten wieder aufgenommen und auch die 
erſten beiden Raten auf die rückſtändigen Zahlungen mit im ganzen 
50 000 Pfund Sterling abgeführt. Über den Reſtbetrag von 100 000 
Pfund find Wechſel mit Fälligkeit am 1. Januar bzw. 1. Juni 1927 
ausgeſtellt worden. Wie verlautet, iſt die finanzielle Baſis der 
8 N e durch den Beitritt einer großen 
Berliner Firma erweitert worden, die ſeinerzeit auch die 
Konzeſſion für die Ausbeutung der Wälder der ruſſiſchen Truſts 
Dwinoljes und Onegoljes erlangte. — Gegen die bereits mehrfach 
erwähnten Erhöhungen der Holztaxen, die zu Anfang 
dieſes Monats von allen Direktionen der polniſchen Staatswälder 
durchgeführt worden ſind, hat dieſer Tage eine Abordnung der 
Holzinduſtriellen beim Landwirtſchaftsminiſter ernſte Vorſtellungen 
erhoben. Da auch viele private Waldbeſitzer die Preiſe 
entſprechend erhöht haben, ſehen ſich die Holzinduſtriellen in eine 
kritiſche Lage verſetzt, um ſo mehr, als die Exportpreiſe eher 
ige Tendenz zeigen. Eine neue Entſcheidung 


eine rückläuf 2 
n 


des Landwirtſchaftsmintſteriums iſt aber noch nicht erfolgt. 


ede g als (nach einer Information des „Kurjer Polſki“) die Sätze 
es Aus nahmetarifs G nur um 4 Prozent (ftatt um 8, 
die übrigen Tarifſätze) erhöht werden ſollen. 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 26. Novbr. auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 25. November. Danzig: Ueberweisung 56.93 
bis 57,07, bar 56,83— 56,93, Zürich: Ueberweiſung 57,50, Lon⸗ 

rag: Ue 2 7: 
bis 378,75, bar 376,50—379,50, Riga: Ueberweiſung 64,00, mſter⸗ 
dam: Ueberweiſung 2500, Mailand: Ueberweiſung 276,00, 
Wien: Ueberweilung73,835— 78,85, bar 78,40--79,40, Berlin: Ueber: 
weiſung Warſchau od. Kattowitz 46,42 — 46,66, Poſen 46,455—46,695, 
bar 46,26— 46,74. 

Warſchauer Börſe vom 25. Novbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 125,55, 125,86 — 125,24, Oslo —.—, Holland —,—, London 
43,67, 43,78 — 43,56, Neuyort 9,00, 9,02 — 8,98, Paris —, 32,53 = 


32.37 (tranſito 32,50 — 32,45), Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga —.— 
Schweiz 173,92, 174,35 — 173,49, Stockholm —, Wien — Italien 
D, 38,39 — 38,21 (tranſito 38,45 — 38,30). 


Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, B. November. (Eig. 
Drahtb.) Auf der offiziellen Geldbörſe lagen die Deviſen Paris 
und Italien feſter. Der geſamte Valuta⸗ und Deviſenumſatz ſtellte 
ſich auf 400 000 Dollar. Im privaten Geldverkehr wurden 
für den Dollar 9—9,00 / gezahlt. Für den Goldrubel wollte man 
4,75%], zahlen, es wollte aber niemand Goldrubel verkaufen. Die 
ſtaatlichen Anleihen wieſen eine feſtere Stimmung auf. Desgleichen 
lagen die Aktien faft durchweg ſtärker. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
25. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deotjen: 
London 24.96,5 Gd., Neunort — Gd. Berlin —— Gd. —.— Br., 
Warſchau 56,93 Gd., 57,07 Br. — Noten: London — Gd. —,— Br., 
Reuyork —,— Gd., —,— Br., Berlin —.— Gd. —.— Br., Polen 
56,83 Gd., 56,97 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark 


it · : 25. November 
lung in deutſcher Mark Geld Brief 


In Reichsmark 
24. November 
Geld Brief 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.708 | 1.712 1.712 
— [Kanada I Dollar] 4.212 b 4.222 
6.57 % Japan . . 1 en.] 2 i 2.071 
— Bonſtantin. Itrk. Pfd. 2.12 2.13 
5%, | London 1 Pfd. Stel. 20.401 | 20.453 
4% | Neuyork. 1 Dollar 4.2075 4.2175 
— [Riode JaneirolMilr. 0.520 0.522 
— [Aruguay 1 Goldpeſ. 4.175 4.185 
3,5%, | Amſterdam . 100 Fl. 168.21 168.63 
10°, 4 7 . 5.23 5.25 
2% 1 Brüſſel⸗Ant. 100%rc. 58.54 | 58,68 
5.5% [Danzig . . 100 Guld. 81.64 81.84 
7.5 / Helſingfors 100 fi. M. 10.578 | 10.618 
7°, [Italien „ . 100 Lira 17.88 17.72 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.422 7.442 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112.09 112.37 
9% | Liſſabon „ 100 Elsc. 21.525 | 21,575 
775 8 1 55 m 
A Paris rc. 5 i 
5% 2 12.457 12497 
35%, 81.10 81.30 
10% 3.087 3.047 
5 / 63.74 63.90 
4.5 % 2 En 
2% [Wien . . 100 Sch. 
6 / | Budapeſt 100000 Kr. 5,888 | 5.808 
10%, | Warihau . . 100 — — — 


100 31. 

Kairo. . 1 äg. Pd. 

üricher Börſe vom 25. Novbr. 5 

PR 5,185/, London 25,15’, Paris 18,50, Wien 73,15, 

Prag 15,36, Italien 21,22'/., Belgien 72,12, Budapeſt 0,0072,55, 

elſingfors 13,06Y,, Sofia 3,75, Holland 207.32, Oslo 132%, 

openhagen 138,15. Stockholm 138,35, Spanien 78,66, Buenos 

Ares 20%, Totio 2,55, Bukareſt 3,92 Athen 6,40, Berlin 
123,10, Belgrad 9.14 ¼., Konſtantinopel —.—. 

Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr, Scheine 
8.96 3. do. kl. Scheine 8,95 8 Pfd. Sterling 43.56 31. 
100 franz. Franken 31,50 31, 100 Schweizer Franken 173,12 Zt., 
100 deutſche Mark 213,10 Zr, Danziger Gulden 172,85 Zi. öfterr, 
Schilling 126,60 34. tſchech. Krone 26,58 Zloty. 


Aktienmarkt. N 


Poſener Börſe vom 25. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½⸗ und Ayroz. Poſener Vorkriegspfandbrtefe 
63,00. 3½ und aproz. Kriegspfandbriefe 32,00. Aproz. Poſener 
Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 60,00. 4pros. Poſener Prov.⸗ 
Obl. mit deutſch. und poln. Stempel und poln. Aufdruck 60,00. 
Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,55—6,80. 6proz. liſty zboz. 

bon. Ziemſtwa Kredyt. 17,00 — 17,50. öproz. Poz. konwerſ. 0,495 
bis 0,40. — Induſtrieaktien: Arkona (1000 M.) 1,20. Ce 
gielſki (50 31.) 13,00. C. Hartwig (50 Zt.) 23,50. 5 Kan⸗ 
torowiez (1000 M.) 3,80. Dr. Roman May (1000 M.) 87,00-86,75. 
Plotno (1000 M.) 0,10. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,0. Unia 
(12 31.) 5,00. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 0,60, Tendenz: 


unverändert. 
Produktenmarkt. 


Leder. Poſen, 25. November. Preiſe für Rohleder in Zloty 
aus erſter Hand bezahlt: geſalzenes Rindleder das Kg. 1,80, ge⸗ 
trocknetes 2,50; geſalzenes Kalbfell 1. Gattung das Stück zu 1 Lg: 
10,00, getrocknetes 1. Gattung das Stück 7,00, Winter⸗Kaninchenfell 
1. Gattung das Kg. 4,00, Winterrehfell das Stück 2,00, Sommer⸗ 
rehfell das Stück 4,50, getrocknetes Schafleder 1. Gattung, wollig, 
das Kg. 3,50, geſalzenes Schafleder 1. Gattung das Kg. 2,00, ge⸗ 
ſchorenes Schaffell das Kg. 1,50, ein geſalzenes 


(Amtlich) Warſchau 57,50, 


ferdefell 1. Gattung 
25,00, ein getrocknetes 1. Gattung 15,00, ein getrocknetes Ziegenfell 
8,60, ein junges Ziegenfell 4,00, ein getrocknetes Zickleinfell 1. Gat⸗ 


tung 2,50. Tendenz; ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 25. November. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 74-277, Dez. 292,50 — 291,50, März 2857.00 —286,50 Mai 286,00 
bis 285,50. Roggen märk. 228—234, Dez. 245 243, . 246,50—245.50, 
Mai 248,75 —247. Gerſte: Sommergerite 217—247, Futter u. Winter⸗ 

erſte 192—205. Hafer märk. re, 
ais loto Berlin 195— 199. Weizenmehl franko 
38,75. Roggenmehl jranto Berlin 32,75—34,50. 
Berlin 12,25 bis —.—. 3 —.— franto B 
Raps —. Leinſaat —.—,. Bi 
erbien 32—35, Futtererbſen 21—24. Pelu 
21,00— 22,00. Wicken 23—25. Seradella —,—. Lupinen bl. 14—1 
do. gelb 14.00 15,50. Serradella neu 2224.0. Rapskuchen 15, 
bis 16,00, Leinkuchen 20,50 —20,70. Trockenſchnitze 9,50-9,60. S 
Ber 1 Kartoffelflocken %,00—25,50. — T d 
eigen 
Mais ftill, Ä 
Materialienmarkt. 

Berliner Metallbörſe vom 25. Novbr. Preis für 100 K 

in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 6700 68,00, Remalted 


Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%/,; —.—, Reinni 
340—350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 
900 fein 74.50 — 75,50. g ne 
Edelmetalle. Berlin, 25. November. Silber 0,00 in Stäben 
74½—75½% Mark das Kg., Gold im freien Verkehr 280-282 das 
Gramm, Platin im freien Verkehr 13—15½ Mark das Gramm. 


Holzmarkt. 


seh Bromberg, 25. November. Deutſcherſeits herrſcht 
ſtarke Nachfrage nach Kiefernblöcken vom Stammende, deren Preis 
ſich von 4243 Sh. auf 47—48 Sh. je Feſtmeter franko Waggon 
fe, e dee e erben, de ed 

eßl es deutſchen olles verbe . * 
Tiſchlerbretter wurden franko Berlin mit 100 Mark je Feſtmeter 
verkauft; für Eichen war die Nachfrage A* 15 1 5 

Eröffnung einer Holzbörſe in Lemberg. Am 23. d. M. fan 
in rang 7 — 50 Syndikats der Holzintereſſenten late 
auf der die Frage der Eröffnung einer Holzborſe in Lemberg be⸗ 
ſprochen und beſchloſſen wurde, die erſte Verſammlung der Holz⸗ 
Industriellen und Kaufleute für Sonntag, 28. d. M., im Saale der 
Warenbörſe (Akademieka 17) einzuberufen. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


nd der Weichſel age Ne 25. November 
arſchau +1,75 * ), 


Einlage 
„are vorher an.) 
— ᷑—— . —— 


S za et ir G. Starke; verantwortlich für Politik: 
„Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzki;: Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Haus freund“ Nr. 230. 


e ee 
ehauptet, Roggen matter, Gerſte ruhig, Hafer m 


Plattenzink 59,75—60,25, Originalh.⸗Alumin. N in en h 
del 


inerbieh 58,00--80,00, Heine Swelſe⸗ 
gr Taten 20—22. Ackerbohnen 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


D 


Hierdurch Fre zur geil RR daß am Sonntag den 28. e von 4.7 Uhr „ 
die Eröffnung meiner 


e 7 Ausstellun: 


. 
ö er r. Unterricht EAN: nterricht 
rang. engl. Deutch 5 Kelims aus Glinlany, Linoleum, sowie sämtlicher Innen-Dekorationsartikel Unte, rung 
erte ee San 5 stattfindet: —:—:— Dauer der Ausstellung vom 28. November bis 4. Dezember 1926. — Ae 
engl. u. deutſche Ueber- WA 5 Stenograph Be 

dig. ee, WR Gdanska165 A. O. Jende, Bydgoszcz Gdariska 168 ende, Mete 
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ner. 8 
( Noltteſtr 11, I. I. 4840 Jagiellohska 
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ı Ramelhaar- Treibriemen 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei 13298 


Zur Herstellung und Haupt 
vertrieb eines hochwertigen Ä 


Pharmazeufischenpräparas g: ?“:˙ 
mit hohem Gewinnabwurf, wird — 


robe Apotheke, chemisches dee lee 
Laboratorium oder Drogerie f e 


Porto 0.10 im Zivilkaſino, Danzigerftt- 
gesucht. 


Deutscher Heimat- vom 2.—5. Deiember. Abr 
ee Ben Eröffnung Donnerstag. d. 2. Dez., nachm. 5 
Gefl. Angebote unter A. 13 629 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten. 


n Ziegler & Co: 


„Union“ ulica Dworcowa 95 


„Krupp“ - „Milena“ 


kaufen Sie 13607 
bei bequemster Zahlungsweise 
am billigsten bei der 


nv. Zentral-Benossenschaft, Bydgoszcz 


Abf. Maschinen. Dworcowa 30, I Treppe links. 


Lanöwirteen. 245 Teeubend 2 Mufilal. Unterhaltuag. 
13501 Porto 0.30 Freitag, d. 3. und Sonnabend, d. A. Dez., 


Versand geg. Ein- von 10—8 Uhr. 
sendung d. Betr, Sonntag. d. 5. Dez,, von 12 Uhr bis 8 u 
einschl. Porto. Eintrittspreis: Am Eröffnungstage 12 


Dill. Nate yn 


Dentist 1560 
Sprechstunden o 9-1 u. 9-6 U- 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen ee 


ſowie einz. ehre Arnold Kriedte den andern Tagen 0.50 21. 

Tiſche, Bettſt., Stühle N t 

Sofas, Seſſel. Schreit Rydagoszcz, Gdariska 31. Grudziadz, Tel. 38 Deutſcher Frauenbund. n 
e, Mah. Salon und TTCTTTTT0T0T0T0TTTTTTTTT 27 Eee 

and. Gegenſtände. 13520 — . 


Piechowiat, 


Diuqa 8. Tel, 1651, N Sud go sxex ese 
— 2 — 
Unter zu Grundelegung D . 
tie kauf Jeden Posten W 5 ul. Gdanska 7 5 Ö ‚Danzigerstr, D Husterbeute 
iger Kasse: Fa 
Hasen 0 © "hie Quali, 
1 Waldemar jJMühlst Bl 
7 1 
Wildschweine W G em 4 Er u S E. n A. Dittmann, 8 
* 22 ulica Jagie of 
F. Ziölkowski Schneider- Werkstätten 58 
v 1 13059 * b von 8899:® 
Bydooszcz, 2 1355 für vornehme Xerren-XKleidung Telefon 1355 la 
Telet. 1095, 224. u. 1695, ˙ww UETETETETSTERRIERFEREET — RTETTN erg rer ) { Pihl 
Auch in dieſem Jahre iſt unſer . IT 1 5 zur Kiefernkloben an 15 9 5 
fefferlu Ell iz} e 5 Telefon 1923. 5 Wee ſehr bite, je angs Vorrat reicht Sonntag. d. 28. f 
i A 7 frei Waggon Tuchola N 1 
auf das Beſte zubereitet! 68855 ER . — Primaoberſchleſiſche at Tucholski Kantor Opalowy — valette Male 


Machen Sie einen ere 
Schwanen ⸗Drogerie 


Tuchola, Swiecka 26. 131 zu Leinen W Preiſen 


—— — —e—b its 
|... gebfällee Do 30 
u 9 olzfäſſer Fremden- un 
aus genutet. Stäben, m. Deckel u. Boden 


ET | 


Steinkohlen 


Vorſtellung 


Bromberg. Danzigerſtr. 5. 1203 Hi üttenfols 5 om hoch, 9 75 Durchm. in N 21 va Hen 5 
” ” ab „ U. * 
Klobenholzjz [owner we 


18 
Adolph NArronde. 


geſchnitten, ofenfertig, und geſpalten 
ſowie beite Eintrittstarten dien le 
ſchließl. Sonnaben 


Buchenholzkohle u ne Kegelbahn! ente En 


liefert in jeder Menge 12:53 — Dienstags und Freitags frel. 13880 5 Ber x Abr mas 


GuſtavSchlaal 5 


Die Beitund 
ul. Marcinkowsliego 84 N Familien- hokal 
Telefon 1923. (Er Wir 


22 9) A. Twardowski Dach. 
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War seinen an Gartan m hat, 
wer den Ertrag seiner Ohsthäume um 


100 Procent erhöhen 
will, 


der behandle im Winter an frost- 
freien Tagen seine Obstbäume mit 


Arbosalus-Karbolineum 


Ein Universalmittel zur Vernich- 
tung. sämtlicher Schmarotzer- und 
Ungezieferbrut, 

Nur in der Jahreszeit, in welcher die 
kahlen Bäume unbehinderten Zutritt der 
Flüssigkeit zu allen Schlupiwinkeln der 
Schädlingsbrut ermöglichen, ist positiver 
Erfolg gesichert. 

Zahlreiche Anerkennungen aus Fach- 
kreisen. — — Zu haben in der 


7 Tel.130_Diuga 12 Gegründet 133) 
4 5 empfiehlt 


Fragen Mittagstisch 21 1.20 
| Reidihaltige Abend-Speisekarte 


bei solidesten Preisen. 13649 

Porter und einheimische Biere bester Pflege. 
In den Räumen der J. Etage: Gesellschaftstanz. 

Für Stimmung sorgt das unübertroffene Künstlerdueff- 

Um regen Zuspruch bittet Oswald Rohnk®- 

Vereins-Zimmer. Warme Küche bis 1 Uhr nachts. 


Rydgoszcz 1 Scan. 


Zeichenpapier 
in Bogen und Rollen jo 


A. Diftmann, T. 2 o. p., 


Bydgoszcz, ul. —.— 16. 


Spielkarten! 
Sat- Whıst- und 
Patrence - Karten 


N: Dittmann 
E 0. . 
. Bydg, Jagıellonska16 


Fabrikationsabteflung der 
„Universum“-Drogerie 
Poznan,ul.Fr.Ratajczaka38,. 
Lager. von Fa der 

Firma Carl Pla 
Kataloge und Gp e nee mel 
unserer Fabrikate unentgeltlich. 


heute, Freitag! Tramiers ‚des großen Lustsplef-Trogramms mit den Liebfingen des verehrten Publikums! 


x „ . eee = 
Pt u. Patachon-Pe dos t 


d wird 2 
in ıhrer letzten Darbietung der Sauson 7926, un 8 großen Olkten gesunden Humors. lee e 5 


Ganzes 12 Qlkte, 


| ; eee eee z Nuhtſelle 89 
u. 0 am beste Weihnnchtsgeschenk !! Autfätunnenfauf Frühbeetfenſter 2 gehe Bar Angielski 
a ein gutes Bild billigste ie monntenstos: geer, und am |jüeben Kino Kristan 


170 115 
Photograph. Byd “|  miertes Fabritat. 2 8 ufireten v 
A 10 a Kunst-Anstait . Das che, — 03 bite eine A. Heyer, Grudzindz, at e eee end . 
9a Nato, an 5 Frübbeetfenſterfabrit. 10 || Seülfabrit, Lubawa, 


— — 1 #- 7. 7 


| 2. Blatt. 


Pommerellen. 


26. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


110 Das Städtiſche Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerk macht ange⸗ 
1 a zu erwartenden Fröſte darauf aufmerkſam, daß die Fenſter 
leit eller zu ſchließen ſeien, in denen ſich Röhren der Waſſer⸗ 
wickelg befinden. Desgleichen ſind Röhren und Hähne durch Um⸗ 
ind n vor Froſt zu ſchützen. Schäden, die durch Froſt entſtanden 

„haben die Hausbeſitzer zu tragen. * 
10 u Eine Holzverſtejgerung findet am 2. Dezember 1928, um 
Ratt br, im Lokal Shlömp in Voß winkel im Kreiſe Bromberg 

Zur Berſteigerung kommt Unterholz. 
* 


AR e. Die Kohlenzufuhr hat etwas zugenommen. Man ſieht 
a den Straßen ſchon wieder die Wagen der Kohlenhändler 
5 rkehren, welche Kohlen anbieten. Der Preis iſt allerdings 
echt hoch. Der Zentner koſtet bereits 3,50—3,60. Bei dieſen 
Heeifen konnten Leute mit geringem Einkommen ſich natür⸗ 
s keinen Wintervorrat beſchaffen. * 
1 d. Die Arbeiten an der Uferbahn konnten infolge der 
ilden Witterung weiter gefördert werden. Die Unter⸗ 
ug im Laufe der Culmerſtraße iſt fertiggeſtellt. Es wird 
nur noch an dem tiefen Einſchnitt auf dem Schulzſchen Fabrik⸗ 
grundſtück gearbeitet. Das Planum kommt 150 bis 200 Zenti⸗ 
schen unter Niveau. Um die ſteilen Böſchungen des Ein⸗ 
nittes in dem leichten Boden zu ſtützen, werden zwei lauge 
etonmauern hergeſtellt. Es ſind dazu große Mengen Ze⸗ 
Went und Kies nötig. Die ausgeſchachtete Erde wird zur 
ertigſtellung des Planums vom Schulzſchen Grundſtück 
8 über die Trinkebrücke hinaus benutzt. Die Trinkebrücke 
bereits ſeit einiger Zeit fertiggeſtellt. Das Gewölbe und 
auch die Seitenmauern wurden durch Goudronanſtrich und 
. Lagen von Dachpappe gegen die Niederſchlagsfeuch⸗ 
gkeit geſchützt. Ein Teil des Trockenſchuppens der Schulz⸗ 
Ki Ziegelei wurde abgebrochen, um für den Bahnkörper 
aum zu ſchaffen und wird auf anderer Stelle aufgebaut. 
ie Transmiſſion, welche die Luftſteine zum Ringofen be⸗ 
ördert. muß über den Bahnkörper hinweg geführt werden. 
Bit anzunehmen, daß die Bahn zum Frühjahr fahrbar ſein 
* 


d. Nachdem die ſtädtiſche Chauſſee nach Miſchke bis zur 
Kreisgrenze erneuert iſt, wäre nun auch die Ausbeſſerung 
der Chaufice nach Piafken—Debend erwünscht. Die Stein 
ſchüttung iſt ſchon ſtark mitgenommen. Es iſt dieſes die 
längſte Chauſſeeſtrecke des Stadtkreiſes. * 

e. Unterbrechung der Stromzufuhr. Ganz plötzlich ver⸗ 
ſagte am Mittwoch abend die Elektrizitätszufuhr. Die Lam⸗ 
pen erloſchen und die verſchiedenſten altertümlichen Beleuch⸗ 
tungsmittel mußten hervorgeſucht werden. Derartige 
Stockungen kommen leider öfter vor. * 

* Schwerer Unglücksfall. Auf dem hieſigen Bahnhofe 
wurde geſtern vormittag der 45jährige Eiſenbahnarbeiter 
Konſtanty Zielinſki aus der Scharnhorſtſtraße, als er 
Holzſchwellen von einer Seite des Gleiſes auf die andere 
trug. infolge eigener Unvorſichtigkeit von der Lokomotive 
ö eines Güterzuges erfaßt. Dabei erlitt der Unglückliche er⸗ 
3 Verletzungen am Kopf, außerdem wurde ihm 
as rechte Bein oberhalb des Knies abgetrennt. Den 
Verunalſckten brachte man ins ſtädtiſche Krankenhaus, wo 
ſein Befinden trotz der ſchweren Verletzungen vorläufig zu 

fürchtungen für ſein Leben keinen direkten Anlaß gibt. * 

e n 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Eine ſeltene Gelegenheit. wertvolle und ſehr billige Weihnachts- 
geſchenke zu erwerben, bietet die Kunſthandlung Arnold 
Kriedte, Grudzigdz, mit dem Ausverkauf gerahmter und 
ungerahmter Bilder. Die Preiſe find, wie bei dem Bücher⸗Aus⸗ 

verkauf, in Serien von Groſchen 25, 45, 95, 195, 195, 235, 295, 
485, 495, 595 ufw. eingeteilt und find ganz außerordentlich billig. 
Es ſind darunter Radierungen, farbige Gravüren und andere 
wertvolle Kunſtblätter, fo daß auch die Möglichkeit geboten iſt, 
für das eigene Heim wertvollen Wandſchmuck ſehr vorteilhaft zu 
erwerben. Der Ausverkauf ſoll nur einige Tage 1 

7 1357 
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‚Swiatowid' 


Prosta 3 + Tel. 8-55 
Anfang 5 Uhr, Sonntaes 3 Uhr, 
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St. Strzeleckl, 
Zorunf, Szeroka 25. 


gebrauchte Wiener 
S 1 


liche Einladung 
ble, 1 Sofa ſſions⸗Bortrag 
zu verkaufen. am Sonntag. m 4 Uhr im 
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Justus Wallis, Toruf, ul. Szeroka 34. 


Franko⸗Verſand nach außerhalb 
gegen Voreinſendung von 2,40 zL 5 


Heute und folgende Tage!!! 


| „Menschen un 


Thorn (Torun) 


Auf einer Eiſenbahnerverſammlung kam es n 
äußerſt heftigen Szenen bei Beſprechung der Gehaltsfrage. 
Man war gezwungen, da hauptſächlich bei Berührung poli⸗ 
liſcher Fragen ein großer Tumult entſtand, die Verſa m m⸗ 
lung aufzulöſen. =. 

dt. Ein Poſtkurioſum. Ein am 17. d. M., 5—6 Uhr 
nachmittags in Leibitſch (ca. 12 Kilometer von Thorn] auf⸗ 
gegebener Brief wurde erſt am 24. dem Empfänger in 
Thorn ausgehändigt! * * 

dt. Wegen Meineides zu einem Jahr Zuchthaus, 
fünf Jahren Ehrverluſt und dauernder Unfähigkeit als 
Zeuge aufzutreten. wurde der Landwirt Kulpa aus Sar⸗ 
nowo (Sarnau, Kreis Culm) verurteilt. Der Staats⸗ 
anwalt hatte zwei Jahre Zuchthaus beantragt. . 

— Die neueſte Leidenſchaft der Diebe find — Dach⸗ 
rinnen! Vielen Hauswirten. hauptſächlich auf den Vor⸗ 
ſtädten, verſchwanden über Nacht die Dachrinnen oder ein 
großer Teil derſelben. Saft jeder Polfzeibericht meldet 
derartige Diebſtähle. Es muß doch jedenfalls „Abnehmer 
ſolchen Diebesgutes geben! * * 


— 2 — 


„Konitz (Choinice), 25. November. Ein eigen⸗ 
finniger Automa t zur Erlangung von Bahnſteig⸗ 
karten ſteht, wie das „Konitzer Tagebl.“ meldet, im hieſigen 
Bahnhofswarteraum gegenüber dem Gepäckſchalter. Weil⸗ 
ten da kürzlich auf dem Bahnhof mehrere junge Leute, die 
ſich zum Betreten des Bahnſteiges die vorſchriftsmäßige 
Bahnſteigkarte löſen wollten. Aber bereits nach dem Ein⸗ 
wurf des erſten 20⸗Groſchenſtückes verſagte der Apparat. 
Wohl nahm er Geld in Empfang, aber dann gab er ſich weiter 
keine Mühe, dem vergeblich Wartenden die gewünſchte Karte 
zu verabfolgen. Auch ein zweites mal verfagte dann der 
Apparat. Auf eine Reklamation erhielt dann der betreffende 
Herr die Antwort, daß doch an dem Apparat eine Warnung 
angebracht ſei, die aber trotz angeſtrengten Suchens nicht ge⸗ 
funden werden konnte. Soweit uns bekannt iſt, iſt der 
Apparat aufgeſtellt worden, um Bahnſteigkarken zu verab⸗ 
folgen und nicht, um Bürger zu narren. Wenn es ſich hier 


auch nur um kleine Summen handelt, ſo muß bei der heuti⸗ 


gen Zeit jeder mit ſeinen Groſchen rechnen. Es wäre ſehr 
angebracht, wenn dieſer kranke Apparat durch eine gründ⸗ 
liche Reparatur von ſeinem Leiden geheilt würde zum 
Segen des Publikums und auch der zuſtändigen Behörden. 

* Mewe (Gniew), 25. November. Der Totſchlag 
von Obora bei Mewe hat ſeine Sühne gefunden. 
Vor der zuſtändigen Strafkammer ſtand in dieſen Tagen der 
chemalige Staatspoliziſt Franz Gabala, dem die Anklage 
vorwarf, in der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt einen gewiſſen 
Jan Matuſzkiewicz aus Obora im Kreiſe Mewe er⸗ 
ſchoſſen zu haben. Außerdem war er angeklagt, am 17. 
März beim Abgehen der Strecke Puſtachowo—Oliniee bei 
der Feſtſtellung der Perſonalien eines gewiſſen Wladiflaus 
Przybylſki dieſem Verletzungen beigebracht zu haben. End» 
lich war Anklage wegen Verleitung zum Meineid 
erhoben. Der Angeklagte wurde zu eineinhalb Jahren 
ſchwerer Gefängnishaft unter Anrechnung'der Unterſuchungs⸗ 


haft verurteilt. 

Neuſtadt (Wejherowo), 24. Nopember. Am ver⸗ 
gangenen Freitag und Sonnabend weilte der neue Woje⸗ 
wode von Pommerellen, Herr Miodzianowſki, in 
Goͤingen und Neuſtadt und hielt mit den Herren Staroſten 
von Neuſtadt, Putzig und Gdingen Konferenzen ab. — In 
der Stad verorönetenverfammlung vom Montag wurde ein 
wichtiger Beſchluß gefaßt, ſußend auf die Eingabe hieſiger 
ſelbſtändiger Kaufleute, nach welchem im Jahre 1927 vier 
Jahrmärkte mit Vieh und Pferden und zwei gemiſchte 
Märkte abgehalten werden ſollen, von welchen einer auf den 
Donnerstag nach Martini und der andere auf den 22. De⸗ 
zember fallen ſoll. Der Sitzung lag noch ein beſonderer Bes 
richt der Herren Michalfti und Kwiatkowſki vor. der ſich mit 
der „Verjudung“ der Stadt beſchäftigte. — Als Mitglied 
des Kreistages wurde der Reſtaurateur Meinhardt 
ernannt. 

* Stargard (Starogard), 25. November. Autounfall. 
Das mit Mehl beladene Laſtauto der Firma Wichert jun. 


Thorn. 


10 Akte aus einem interessanten Hause. 


Graudenz. 


unit.) Briefpapiere 
Kautiut ſucht zum asseten, kl. Pac ungen, lose. 


Kaut 

1. 12. od. ſpät. S Hung. 
Off. u. O, 7949 an die 
Geſchäftsſtelle d. 


FFC 


Ein gutes Bild 
ein sehönes Geschenk! 
Ich stelle 


eine größere Anzahl 
gerahmter und ungerahmter 


Bildler 


zum ganz billigen Ausverkauf. . 
die preise sind auch nach Serien eingeteilt: 


Groschen 28, 43, 95; 135, 195, 235, 295, 435 
495, 595 usw. 


Ich biete hiermit eine seitene . wert- 

volle und sehr billige Weihnac tsgeschenke 

u. bleibenden Schmuck für das eigene Heim 
zu erwerben. 


Ein Bild erinnert ständig an den Geber! 


Auch dieser Ausverkauf kann 
nur einige Tage stattfinden. 


Be TE eine 
Ich bitte die Schaufenster zu beachten. 


Arnold Kriedte 


Mickiewioza 3 Grudziadz Telefon 85 


Deutſche Rundſchau. 


1 Bromberg, Sonnabend den 27. November 1926. 


Der große Sensationsfilm u. d. 7. 


tereinander“ | 


Nr. 273. 


erlitt einen erheblichen Schaden. Beim Überqueren des 
Bahngleiſes wurde der Anhänger des Autos von einem Zuge 
erfaßt und beſchädigt zur Seite geworfen. Infolge des 
ſtarken Nebels hatte der Chauffeur das Herannahen des 
Zuges nicht bemerkt. Exit bei ganz geringer Entfernung 
demerkte er die Gefahr. Dank ſeiner Geiſtesgegenwart kam 
er mit leichten Verletzungen davon. 

h. Strasburg (Brodnica), 24. November. Auf dem 
letzten Wochenmarkte wurden folgende Getreidepreiſe 
notiert: Weizen 23, Roggen 19, Gerſte 17 und Hafer 14,50 
Zloty pro Zentner. — Wie der Magiſtrat bekanntgibt, findet 
7 am Donnerstag, 2. Dezember, ein Vieh⸗ und 
ferdemarkt ſtatt. 


. . ‚——— 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Weiteres Sinken der Aktivität der polniſchen 
Handelsbilanz. 


Das ſtatiſtiſche Hauptamt hat nunmehr die Ziffern 
der Handelsbilanz für den Monat Oktober ver⸗ 
öffentlicht. Die Ausfuhr betrug im vergangenen Monat 117 933 000 
Goldzloty, die Einfuhr 102 189 000 Goldztoty. Es ergibt ſich ſomit 
ein Ausfuhrüberſchuß von 15 744 000 Goldzloty. 

Die Abnahme der Aktivität der polniſchen 
Handelsbilanz in den letzten Monaten geht aus folgenden 
Ziffern hervor: 0 


Ausfuhr⸗ f 


Ei Aus Prozentuales 
Monat infuht Ausſuhr aberſchuß Verhältnis d. Ein 
CCC 

in tauſend Goldzloty fuhr zur Ausfuhr 
Mai 52122 89074 36952 58,6 
Juni 64482 102867 39385 61.6 
Juli 65862 120978 55116 54,4 
Auguſt 92184128857 | 36483 72,0 
September 85339 114712 29339 74,2 
Oktober 102189 117938 15744 87,0 


Zur Aufrechterhaltung der polniſchen Zahlungsbilanz, 
beſonders zur Deckung der Zinſen von ausländiſchen Anleihen 
und der Verzinſung ausländiſchen, in Polen angelegten Kapitals 
iſt es erforderlich, daß die polniſche Handelsbilanz einen Überſchuß 
von 20 Millionen Goldzloty aufweiſt. Das iſt im Oktober bereits 
nicht mehr der Fall, die Ausgeglichenheit der Zahlungs⸗ 
bilanz iſt ſomit in Frage geitellt. 


Schließung aller kon reßpolniſchen 
5 Zuckerfabrilenz ‚ 


Die „A. W.“ meldet: 
a der Feſtſtellung der interminiſteriellen Kommiſſion — die 
uktionskoſten in 14 Zuckerfabriken unterſuchte — daß eine 
zur Deckung 
wendig iſt, hat das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates in — 
nter 


Zuckerrüben bauer Kongreßpolens darin 
übereingekommen, für die nächſten Tage eine außerordentliche Ce⸗ 


Der 5 der geſamten Induſtrie der 
ſchaft Poſen zu einem Spitzenverband iſt nunmehr erfolgt, nach⸗ 
dem die Induſtrieverbände Galiziens und Polniſch⸗Oberſchleſiens 
in dieſer Beziehung ſchon vorangegangen find. Auch dieſer Schritt 
eigt die breite Kluft, die zwiſchen der von dem ſog. „Leviathan“⸗ 
Jerbande (der Vereinigung der tongreßpolniſchen Induſtrie⸗ uſw. 
Verbände) verfolgten Wirlſchaftspolitit und den (namentlich auch 
den außenhandelspolitiſchen Bedürfniſſen der weſt⸗ und ſüd⸗ 
polniſchen Wirtſchaftskreiſe beſteht. Der neue Verband wird in 
Warſchau eine ſtändige Vertretung unterhalten, die neben der Er⸗ 
ledigung von Steuer-, Zoll⸗ und ähnlichen Angelegenheiten auch 
die wirtſchaftspolitiſchen Forderungen der Poſener Induſtrie gegen⸗ 
über der Warſchauer Regierung zur Geltung bringen ſoll. 


Regie: G. Lamprecht. Manuskript: L. Heil- 
born-Körlitz. Besetzung: red Abel, 
Aud ae Nissen, Erika Glässner, 

Kaiser-Titz und andere. 13678 


National - Film Berlin. 


FC TRETEN 


yon der einfachsten ’ 
bıs zur feinsten Ausführung. 
. Dittmann e 
Byagoszcz, ul. Jagiellonska 16. 
Donnerstag, den 2. Dezember 1926 


um 8 Uhr abends . 
im Heinen Saale des Gemeindehauſes 


Muſikgeſchichtlicher Vortrag 
durch Beiſpiele erläutert: 


Karl Maria v. Weber 


Ztg. 


Richard Hein 


Grudziadz 
(Graudenz).Rynek 
(Markt) 11. 12734 


Wäsche- 
Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anferü- 
gung im Hause. 


Vortragender: Mufitdireltor Alfred Heti 


Mitwirkend: a Se Richard Hetſ 
ritt f 


Eint r Erwachſene 1 zi 
für Schüler 50 er, 4 


Yentiche Bühne, Grudzind 


5 
Sonntag, den 28. November 192 8 
nachm. pünktlich / 3 Uhr imcemeinde hauſe 


Fremden⸗Vorſtellung 


Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 28. Nov. 26, 
(l. Advent). \ 
gel. © 
PEN 5 — 
Uhr Gottesdienſt, Pfarrer 


Jacob. 11½½ Ur Kdr. ⸗ 
Hottesdienſt, Pfr. Jacob. 


Von Dienstag, den 50.1. Ein bürgerliches Traueripisl in 5 Ulten von 
Friedrich v 


bis Sonntar, den 5. 12. on r. 

Evange iſatlonsaben e in Sonntag, den 5. 12. 3. erſten Mae 
der Kirche von Dr. phil. „Stöpſfel“, hierfür reſerv. Karten bis 2. 12. cx. 
Jellinghaus. ln unſerem Geſchäftszimmer, Mi 15. 


der Fabrikationskoſten not⸗ 


Wojewod⸗ . 


„Kabale und Liebe“ 1 f 


Kräftiger 


Molkerei⸗ Salaladman 7 


U HGeldtnappheit a 
7 ſucht Stellung als und Berk ufe | singt Si , 
Heute abend 9 / Uhr verſchied unſere liebe lehrling . Kr AR 
Mutter, Groß⸗ und Urgroßmutter nicht unter 16 Jahren, 


> e e e * Weihnachts⸗Geſchenle 
Erneſtine Czarslk e Nittergut 


1 


nur wenig zu zahlen. 
Strickwaren: “150 
Mollene Kinbermüben „ale, en 1.35 
Krakowa, pow. Puck. Pf annähernd 1200 pr. Morgen im Regierungs- N igt“ . 2.0 
. F 4 gen. s 195 geſtrickt“ +» 

geb. Kabbe Tüchtiges Bückermeiſter dert Sienis, wird gegen ein gleichwertiges en en e reite Wolle 2 

; ſucht Stelle zur felbit.|_ Landgut in Weſtpolen eingetauſcht. Wollene Damenmügen gehäkelt „ . 
im Alter von 86 Jahren. 5 „ib 1 11% 3.75 
E J U E f Führg. einer Bäckerei. Angebote werden unter Ritter cut K. 13549 Mollene Damenſtrümpfe geſtrickt ; 4.48 
Im Namen der Hinterbliebenen it eee eee ee an Die Geſchäftsſtelle dieler Zeitung. erbeten Wollene Kinderſweater „alle ages 7.50 

gnill. ewand. Angeb. unter ä i i i 2 San 
Adolf Czarske, Daszkowo Meiß, Bar Üingielsti, |S. 13572 a. geh unter| Umftände halber verkaufe preiswert mein |Mollene Anabenanzine, „air 2 


Kinder-Stridiaden ſtarkfſädig“ .. "7950 


4 Damen⸗Strickweſten Wolle . . 14.50 
I l P Pf Damen-Stridiaden „mit Seide 
7 \ Warme Schuhe: 2.75 


“ 

SE 0 | Raby-Kamelhaarichuhe „Ihöne Farb, 

3 Spenge ch am mit Rotation u. Flach⸗ faſt neu, beſtehend aus: n Lederſohle, 511 

1 05 27 3. 1% jährinem druckmaſch vertraut, inf 1 Wolf Lokomobile, 5 P. S., mit Ueber⸗DDamen⸗Kameihaarſchuhe, Lederſohle 

Kinde gefuchk. kleber. |Namtl-Drudarb,jebrot.| Hißer,, 1 MWalsenvollgatter, 7er durd⸗x Mädchen:-Schneeitiefel „geberjoble" . . 

gaben F. Ain derrbaſche ettgearb., ſücht Stella laß I Kreie und Pendelläne, 1 kombi Warme Schnallenitietel Falle . 9,75 

[Bedingung. Nähkennt. C. Pollatz, Torun, nierte Hobel- und Spundmaſchine mit Kinder⸗Lederſtieſel Pelzbeſatz .. 12.50 

1 0 2. Slomacklego 43. vielem Zubehör. e „Mädchen⸗Lederſtiefel Pelzbeſatz - + 14,50 

„„ Eventuell ſuche einen Sozius als Teil⸗ Damen⸗Lederſtie fel „Pelzbeſatz - 22.50 

Oberkellner gg mit ende eee . J \Damen-Peisitietel „Ia Qualität“ e 
ohnung vorhanden. ert. unter L. 2 

ſucht Stellung m. Buſeſt an die Geichäftsitelle d. Deutichen Rundſchau. Leder: Schuhe: 8.50 
. ͤ ͤ w—x—ñ T—1—— — Ainder⸗Lackſchuhe genäht“ 9.75 


ul. Gdanska 165. 17659 Nelt. Mchdrulk⸗ 
Kinderfräulein Maſchmenmeiter 


Ferdinand Czarske, Köslin. 
Mühle Slupp, den 24. November 1928. 


Die Beerdigung findet am Montag, d. 29. d. M., 
nachmittags um 2 Uhr, in Mühle Slupp ſtatt. 13684 


„13498 

Berg, Dom Obatti, 

poczta Jbica Kuj. 
pow. Kolski. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 


1 


Kinder ⸗Stiefel „Lackbeſatz „ 9.75 
Damen⸗Lederſchuhe „franz. Abh. 1 9.75 


geugnisabfcheiften 


Damenhüte „Bil“ . . 
Damenbüte „la Sammet“ 
Damenhüte „Modelle“. 


Mäntel: 


Angeb, Ant. 20. 13624 
g. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


e Lehrfräulein 


neee eee eee 


ßes Gut. Bedingung 
ledig, unbedingt ver⸗ 
läßlich und erfahren, 
einige poln. Sprach⸗ 


mit guten Zeugniſſen 


ſucht stellung oder 


Teilnahme und zahlreichen Kranz. Müller u. Müßlen⸗ 5 [Damen ⸗Lederſtiefel „Mari, Faſſon . 
es beim Peine unferer welche aus Anlaß der 010 küulein bauer, 28 J. alt, ledig,. N [Frauen⸗Sederſtiefel „genäht“ 1850 
tiniggeliebten Tochter Sophie jagen Ausſchreibg. v offenen 0 10 Jahre im Fach und N Verrenſtieſel „Handarbeit.. 19.50 

wir allen Freunden und Bekannten Stell. eingereicht wer⸗ vom Lande ehrlich und mit allen einſchläg. Ar 1 B | Damenichuhe Ia Borcall“ .. 2.50 

ſowie dem Kirchenchor St. Grigorius den wolle man bitte an polniſche Sprache Be⸗ beiten voll, vertraut, Herrenitiefel Lackkappe/ „. 22.50 
N uniern verbindlichſten Dank. 040 die für den betreffenden dingung, Auß. u. innere gute Zeugniſſe zur Ver. Damen⸗Lackſchuhe „Neuheiten“ .. 28.50 
7 ae oſten nicht in Frage Arbeit, evtl. Geſchäft, fügung ſucht Stellg. als ebraucht tiert beste brauchs: Damen-gagſchupe „genäht . 28.50 
Martin Tylinski und Frau. emmenden Bewerber ſucht ältere Herrschaft gebraucht, garantiert bestens gebrauchs- i Herren⸗Lackſchuhe „God. Welt““. + =" 
. prompt zurückſenden. in Poſen für Land⸗ Müller. fähig, ca. 120 am Heizfläche, dauernd Kleider: 
ee e 1 = Bae e ee gaſthof bei v. Familien- |Webernimmt auch alle mit 12 Atm. arbeitend. mit Ueberhitzer, Kinderkleider „Cheviot“ , 4.95 
EEE N : ee ar anschluß. 1 Reparaturen, desgl. mit reinen Kesselpapieren, sofort zu Samenkleider „Waihrips". . . - 10.50 
e ee eee ee eee eee eee arbeitslos und ohne „ Umbau, Vergrößerung kaufen gesucht. Zuverlässige feste An- Damenkleider „Radi 19.50 
® Für die vielen Glitwä di 2 Barmittel find, durch Det, b. Dig, n. Verbeſſa. d. Mühle. gebote fr. Waggon Verladestation mit Damenkleider „Popeline . 3.00 
= ür die vielen wünſche, die uns f Neuanfertiaung der Gel. 3. 15. Dezember Fran iszet Brzofomsti, l | Damenkleider „la Popeline“ . . 4.50 
& zu unierer fübernen Hochzeit von nah f Zeuanisabſchr. Kosten, erfahrenes, et w Michalowo, 14 |] genauer Beschreibung unter E. 13644 Samenkleider Sammet“ 4.80 
5 ri 950 sugegangen Ind) Ionen 715 er die fie zu tragen nicht 5 ſyw. Brodnica,Bomorze an die Geschäftsstelle dieser Zte. erbet. Samenkleider „Modelle“ 48.50 
H ge unjeren her lichſten Dank. ine der Lage Ind. 120 Stubenmädchen — E entleider „Seide e 
eee . eee . Hecht Beamter fene de f gene n 2 . ee Se. 79 
2 1 ialosliwi kennenſſſe ꝛc. Nicht r „ZOmNE, 1." 5.50 
Kocikmlyn, pr. Bialosliwie, d. 22. 11. 26. SI 00 Mergen gro. unter 2 ede on 5 1 Damenhüte „Sammet“ 


. 0.0.8 


Oo... 8 
f 
D 
a 
* 


an; zahle höchſte Preiſe u. gebe Molken zurück. 


Geschäftsbücher 


; 5 zum Nähen, Sticken u. 2. 50 

werden in jeder gewünschten Ort e ene Boat Putz geſucht 0% Pacht einer Mühle. Fabryla fern, Iydg., Rorderliego. 15. 485 
schnell sauber und preiset: (Wirt) mit genügend __ Grunwaldsta 130 Ss. Barezynski, Bi % 5 . 78:00 
angeferligi som Saeed nu Tot, zücbtines 1a I. Brodnien 16 lenen honig a. 65.00 
Q ö 7 W gc te ausmid el ei a echten, reinen, heurigen, von podolischer Imitat.“ 138.00 
» Dilimann, . H. womd a pertanliche —_— 22 ____[Zncht, in Blechdosen Brutto 3 kg 10.80 2 — Qualität 168.00 

22 5 Vorſtellun erwünſcht. im Kochen und Plätten Junges Ehepaar ſucht ö ke 15.— 21 — 10 kg 28. — I samt Verpackung itsfä 05 

yagoszcz, ul. Jagıelloiska 16. Major d. B. Hartwig, erfahren p. ſof. geſucht Portierſtelle. und Porto sendet p. Nachnahme l. Winokur, ts käufe: 2,95 
3 Wer erteilt et ista, P. u. St 1 Frau Alice Domnick, Of. Juſchr zu richt. unt. Tarnopol, ul.Tarnowskiezo 14h (Ma!opolska). wert 
Kirchenzettel poln. Sprachunterricht? » Snianid, 1948 Möbelgeihäit, D. 2989 d. d. Uſchſt. d. | Wenn die Ware nicht entspricht, wird dieselbe fl 2.95 
5: . l. Off. unt. S. 8033 an die Suche zum 1.1.1927 für Metniann Rynei 7. Gebildete junge, ge⸗ zurückgenommen u. das Geld retourniert. 13685 795 

Bedeutet anſchließende Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 400 Morgen gr. Niede⸗ a ER e e We eee e ee eee e 4 


I 7 ſchäftstüchtige M 5 
Abenbmahlsfeier, e Ein beſſeres, evangel. a D Hemd 7.95 
Fr.⸗T. = Freitauſen. Ai en A Haus⸗ dame f I f Gold 1 Silber luſen 19,50 
Sonntag, den 28. Nov. 26. Zucht tüchtig. evangel. 2 3 1 
(1. Advent), mädchen ſucht größere ca. 2000-4000 O Meter kaufen Pelziacken, ſchwarz, brauunn 325 
Bromberg. Pauls, Wirtſchafts⸗ für Stadthaushalt v. Filiale (auch mit Schuppen) zu Br. Kochanisoy & Kunz! 


Arche. Vorn. 10 Uhr: 1 . Offert. kaufen geſucht. An⸗ us. Gdanska 139 12803 MN d M ſt 2 


unt 5 
Kindergottesd enſt im Ge. unter m verſ. Leitung. Gſchſt. Arnold Kriedte, nehmen. Naut. vor⸗ an d. Geſchäftsſt. d. Zta 


meindehauſe. — Nachm. 3 & — Landw.⸗Sohn, zuver⸗ Grudgigdz erbeten. handen. Offerten unt. 
im Gemeindeaufe, ir. | MEERE ill. u. dare dee Hande Tauber Mateptean| K. 13074 an die Grat. | YLUNDNÜR eee 
Heſeliel. — Donnerstag, n lich ſowie eine Ausbeſſerin t 6 tt ti j bäume, ohne Mieter, * 
abds. 8 Uhr Adventsan, Samilienantöl, Tai. außer e Ken Gu ⸗Sekretürin, günitig zu verkaufen. 
Gatten Hefe gelb. „Schritt. Melde. |13"90398.0.0.9.3ctta Kechnungsführerin. J. Sredrta 2 
5 Alpaka,Ebenholz | MN. < \ tem in landtoſrtſchaftl 2 ” 1 N irett 
Segen fh Uher eee een, ene r Nen. MEERE e ee b , eee eee, 
Heſekiel'. ½12 Uhr Kor „et emofleh lt kenau b. Belplin) » Slellengeſuche weſen 19 5 7 5 en “ U vom Waldbeſitz un gr c 4 
u x hi A wiede n l aa Rn frei Bahnlagerplatz gegen ſofortige Kalle 
abde. 77 Aer Gau eu. T MNe sgi De Wiebe, Sutebelig. % Jaht Bberen| mit größerem Hof. Platz 
Banden e, Lee Such von ul. 800 ober Obekinſpektor e et e H. Vohnekamp, G. m. b. H., Danzig, 
\ 8 1. auf m. rg. t n. vor⸗ . . u. E. 2 
Cheiftustiede, Bm. Klavierſtimmungen Niederungswirtſch. ev.] Deutſchbalte, akadem. . 55 gan d. Geſchſt. d. Z. Reitbahn 3. Telefon 2862. 


handen, bis jest in 
10 Uhr: Be. Wurmbach. Landw., gew. Gutsbeſ., ungekündigt. Stellung, 
Fr.⸗T. ½ l= Uhr Kinde und Reparaturen, even d. poln. Spr. vollk. be⸗ t vom 1. Januar 27 


Gottesdienft im Gemei e⸗ſachgemäß und billig, errſch, poln Stadtsb. Karto eln! 
Haufe, — Mittwoch, abds, liefere auch aute Mufit| aus auter Familie mit 9 an derb ndert irku ® 


Ein gut erhalt. gelb.] Kaufmann ſucht 


Kachelofen 3-4: din. Boll 


k 


‘ ähe Stary Rune, .. 
8 Ur Verſammlung des] zu $ iten, G „Vorkenntn, b. Taſchen⸗ u verlaufen nähe ff tei. 
Jung Männer » Vereins 1 n geld u. häusl. Fami- ſucht Stellung Wir kaufen ſofort o nen n MEN, 5 ff . 3.8031 
im Gemeindehauſe. vergnügungen. ges: Nenanih: Debenali- an auf größerem Gut. d N HE 1500 entn kunde Kartoffeln 2 an die Geſchſt. d. Sit 
gauche r bee. Sen Baul Micheret | m, Malihnown, & 0 telt aden inc @teituns a- 1 . 0 Kaufe aibt fl. Wohn, 
ienfieage 87/8, Vorn] Navieritimmer, vp. W. Malihnown, rau nimmt vent. 7 Bitte Angebote. laufend friſche 13047 Wer abe 1.1. 19 
10 dane Gottesdien] Klavierſpieler. Bahnitation Beiplin. Wirtichalt od, Anders Haus⸗ 77 


d. etw. früher? Mi 
DI. Boffohn. 12 Ute, ersieh. (Dipl.) Beicheid. ob. et. früher 


Sindergotieshft: Ram. 3, Ege Leer 224259 Anfprüche. Off. u. M 


Brennerei Schlabau 5 2 Zentriſugen⸗ kann 1 3. im Voraus 
1 eee 190 h u. b. Geld. dame 


- 4 8. 
Station Motre (Mogilno hutter 3 
5 Uhr Erbauungsſtunde Empfehle mich zur e 


2 l h & 5 g ſofortige Kaſſe. 
im Gemeindehaus. Ausführung von ſo d geſucht. Neflektiert d dhaushalt, 6 0 gegen a 

en. un e z, Shiimkebakgtüten are Geb. Landloſkt dr s . dee 
nerſtraße 13, Vorm. 9% . Arbeitskr. Gefl. Zuſchr. N 3518079 Off. unter Je: mit oder ohne Melaſſe 3561 g 5 
Uhr: Beichte. 10 Uhr: Auch kaufe nichtrepa⸗ u. O. 8030 d. d. Ost. d 3. 88 J. alt, ledig, poln. 3. 13673 an die Gilt. a 
Predigtgottesdieuftt. — zoturfanigs Schirme 


„ beider Bel illi ür t l 2 N 
reltag, abends 7 Uhr: 3 5 5 vu e, ne von ſof. 2 8 5 0 f N e Be Sub Be 1 e 30ll. Honig Möbl. Zimmer 
dventsandacht, Pfarrer Joſeph Haagen, n ander. Wan 103. 38. in Stellung uch! Dom. Gorzechätko (Hochheim) b. Jablonowo ert reiner Bin. an ſoliden Herrn 
Paulig. Sniadeckich 47. „ Stellmacher⸗ 1000 Morg. grob. Eni An vom! J. oder Am. Gorzechtwko (Hochheim b. Jablonowo garantiert reiner Blü- f Dezember ab zu dere 
1 
Hasen 


= 5 ten-Schleuderhonig, 
Chriſtl. Ge t, 15.1. auch im frauenl. Krantheitshalber bin „Höchstgebot gibtab Mieten. \ 
eee ens Heirat j fl. Sandhaushalt. Off.“ ich willens. mein ee | _Krakowska 18, l.% 


ſtraße) 8b. Nchm. 3 Uhr u. B. 13680 a. d. G. d. 3. M ü hlen 5 ahl, Braviierst, 


Jugendbund. 5 Uhr Got« 


9 
v. Re omorze. Möbl. Zimmer 


F NIT oh. Lohn u. dauernder i 50 0 on 
abr übe Bee en ganpniristonter Grundſtück ee e 
N ® = 0 5 D. D. J. or = 7 15 
Ev. Gemeinſch. Libelta 2 Freunde, 2 evgl 1 1 beſtehend aus Wind⸗ kauft jeden Posten zu Sniadeckich 47. 


(Bachmannſtr.) 8. Vorm. 
9% Uhr: Gebetsandacht. evgl., 20 und 22 5. alt, 


v. J. 12. oder auch etwas mühle und 8¼ Morg. höchsten Tagespreisen 
Ein Schweizer d. ſpäter Stelle als Haus» Be mit lebendem]Treibjagdstrecken werd. 
Nachm. 4¼ Uhr Gottes; vermögend, wünſchen N 


tochter zur Erlernung und totem Inventar, bei vorherig, Angabe 


\ mit eig. Leuten, zu ca. “OT. «| der Hauswirtibait auf zu verkaufen, evtl. geg. der Stückzahl von Ver- 
dienft, Pred. Weiptema, 51 eee, A 50 Kühen u. 30 Stück unter 9. 45 einem größeren Gute Landwirtſchaft zu ver⸗ Käutern nächster Voll-“ 
Sinzſtunde abds. 7½ Uhr v. 17 bis 20 J. zwecks Jungvieh, v. 1.1.0. 1.4.27 Geichäftsft. Dich. od. Pfarrhaus. Fam.⸗ taufchen. — Ein Sand⸗ bahnstat. abgenomm. 


) . zalhen-|ftein (Läufer) zum 
; Heirat. geſucht. Gehaltsanſpr. Suche Stellung als Anſchluß und ſtein (La 3 Fr. Krogoll, 
Baptiiten- Gemeinde i u. Zeugn. z. ſenden an geld erwünſcht. 1201] Schroten, 95 em Durch⸗ . „18 
Bomorsta 28. Born. 9), Bag Berg, Dom. Obalti, cam 41 Karoline Kaczirek, meſſer, wird zu kaufen 2 ven 
Ubr Gottesbienft, Prediger B. 13630 g. d. Geicpätts-| Pocsta Iabica Auf. ji N Mielzyn ſtary. geſucht. 13626 Telefon 28. 
Becher. 11 Uhr Sonntags- ffelle d. Ztg. erbelen. . ew. Blat. 12970 Poſt Mielzyn, Emil Rogoll |. er 
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